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Polenpolitikund innere Koloniſation

Wiederum ein Geſetzentwurf zur Stärkung des Deutſch
tums in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen Nachdem
1886 1898 1902 und 1908 insgeſamt 725 Millionen Mark
der preußiſchen Regierung vom Landtage zu Anſiedelungs
zwecken in den polniſchen Landesteilen zur Verfügung ge
ſtellt worden waren muß jetzt aufs neue der Staatskredit
mobil gemacht werden wenn die ganze ungeheure Arbeit
zur Germaniſierung des Oſtens und zur Zurückdämmung
des Polentums nicht umſonſt geweſen ſein ſoll Neue 255
Millionen werden angefordert Eine Schraube ohne Ende
Klipp und klar hat ſich herausgeſtellt daß der Verſuch
durch Maſſenankauf von Ländereien in den
öſtlichen Gegenden die Polen mürbe zu be
kommen völligfehlgeſchlagen iſt und auch das
Enteignungsgeſetz konnte die Leidenſchaften nur aufputſchen
ohne daß es die Möglichkeit böte den Polen wirklichen Scha
den zuzufügen Was von freiſinniger Seite aus gutdeutſchem
Empfinden heraus vorhergeſagt worden war hat ſich mit
mathematiſcher Sicherheit eingeſtellt eine namenloſe Steige
rung der Güterpreiſe eine wilde Bodenſpekulation die
finanzielle Kräftigung der Polen und ihre Abdrängung in
die Städte und in die benachbarten vorher noch polenfreien
Provinzen keine Beſeitigung der Polengefahr ſondern ihre
Verteilung auf ein weiteres Gebiet und die Förderung des
Zuſammenſchluſſes der Polen in wirtſchaftlicher und politiſcher
Hinſicht Die mit der Anſiedelungspolitik von vornherein
befolgte Tendenz dadurch das Deutſchtum zu ſtärken und das
Polentum zu entthronen iſt wie die Regierung ja eigentlich
auch in der Begründung ihres Geſetzentwurfes zugibt durch
aus geſcheitert Daß die ungeheuren Mittel die für die
Anſetzung deutſcher Bauern verwendet wurden dazu beige
tragen haben manches blühende Gemeinweſen zu ſchaffen
und hier und da die Geſamtzahl der Deutſchen gegenüber der
der Polen in die Majorität zu bringen muß natürlich zu
gegeben werden Aber dieſe Tatſache kann nicht darüber
hinwegtäuſchen daß die preußiſche Antipolenpolitik in ihrer
ganzen Richtung von falſchen und bekämpfenswerten Ten
denzen ausging

Die letzte Ausſprache im Abgeordnetenhauſe bewies
denn auch bei den Rednern der Regierung und der Mehr
heitsparteien daß man ſich dort in einer gewiſſen Katzen
jammerſtimmung befindet und ſich nur den einen Rat weiß
immer und immer wieder aufzufüllen Der freikonſervative
Profeſſor Bredt hielt es ſogar für nötig der Regierung
extra zuzurufen ſie möge nur ja nicht glauben mit der
jetzigen Maßregel den letzten Schritt in der Anſiedelungs
frage getan zu haben Darin hat der naive Herr zweifellos
recht Es iſt der Fluch dieſer Politik daß ſie fortzeugend ſtets
nur neue Millionenausgaben gebären kann Die freiſinnigen
Poſener Neueſten Nachrichten die von jeher die preußiſche

Polenpolitik verurteilt haben nennen dieſe ganze Geſchichte
ſehr zutreffend das polniſche Danaidenfaß und fragen
beſorgt Wie und wann ſoll das enden Das
Blatt zeigt daß in den letzten 20 Jahren trotz aller An
ſiedelungspolitik die Deutſchen in der Geſamtbevölkerungs
ziffer der vier Regierungsbezirke Danzig Marienwerder
Poſen und Bromberg um 0,93 Prozent zurückgegangen die
Polen aber trotz der großen Abwanderung nach dem Weſten
um 0,99 Prozent vorangegangen ſind Nach der Bevölke
rungsſtatiſtik iſt ſomit kein Fortſchritt ſondern ein relativer
Rückgang des Deutſchtums zu konſtatieren Es wird ferner
nachgewieſen daß zwar in der Landwirtſchaft ein Vordringen
der Deutſchen ſtattgefunden hat aber die Polen in der Jn
duſtrie im Handel und im Gewerbe außerordentlich vor
wärts geſchritten ſind Das Blatt ſagt zum Schluß Vor
läufig ſehen wir nur ein Dangaidenfaß dem die Millionen
zu und abſtrömen und wir ſehen die Richtungslinie des
Deutſchtums in ſeiner Geſamtheit nach unten ſtatt nach
oben gehen Die Lehren hieraus ergeben ſich von ſelbſt
Das tun ſie in der Tat Aber eine an ſich gute Grund
idee iſt in der Anſiedelungspolitik in den Oſtmarken doch
enthalten Man entäußere dieſe Politik ihres antipolniſchen
tendenziöſen Charakters und ſiehe da es ſpringt die innere
Koloniſation heraus die von fortſchrittlicher Seite im Jnter
eſſe des Bauerntums lebhaft verlangt wird

Es war ein glücklicher Gedanke der fortſchrittlichen Volks
partei daß ſie gegen die neue Polenvorlage einen poſitiven
fruchtbringenden Gegenvorſchlag erhob 300 Millionen für
die innere Koloniſation im ganzen preußiſchen Staate auf
zuwenden und auf dieſe Weiſe den Segen der Anſiedelung
allen Gebieten Preußens zuzuführen Die kurze Erklärung
die Abg Dr Pachnicke im Sinne dieſer Forderung abgab
weckte das lebhafte Jntereſſe des Hauſes man darf aller
dings wohl annehmen daß auf der rechten Seite die Ge

fühle gegenüber dieſer 300 Millionenforderung ſehr ge
miſchter Natur geweſen ſind Jn der Tat würde die Durch
führung des fortſchrittlichen Antrages geeignet ſein in groß
zügiger Weiſe dem Problem der inneren Koloniſation bei
zukommen und dadurch allerdings den Großgrundbeſitzer
einfluß empfindlich zu ſchwächen Wer deutſche Bauern
politik ohne verderbliche Nebenwirkungen treiben will der
kann nur den von der Fortſchritspartei beſchrittenen Weg
gehen der natürlich auch für die öſtlichen Provinzen be
ſchritten werden könnte und beſchritten werden müßte Hier
würden die Anfänge einer Germaniſation liegen die wahr
haft ſegensreich wirken könnte weil ihr der Stachel des
Nationalitätenkampfes fehlt

Die Wahltermine für die
TLandtagswahl

Wie bereits gemeldet hat der Staatsanzeiger die amtliche
Bekanntmachung über die Feſtſetzung der Wahltermine für die
allgemeinen Wahlen zum Abgeordnetenhaus veröffentlicht

Mit dem Augenblick der Veröffentlichung dieſer amtlichen Be
kanntmachung treten eine Reihe wichtiger Beſtimmungen des
Reichsvereinsgeſetzes und der Reichsgewerbeord
nung in Kraft Es handelt ſich um nachſtehende Vorſchriften

Jn erſter Linie iſt hier der zweite Abſatz des S 6 des
Reichsvereinsgeſetzes zu erwähnen der beſtimmt daß
es der ſonſt erforderlichen Anzeige oder der öffent
lichen Bekanntmachung für politiſche Ver
ſammlungen nicht bedarf für Verſammlungen der
Wahlberechtigten zum Betriebe der Wahlen zu den auf Geſetz
oder Anordnung der Behörden beruhenden öffentlichen Körper
ſchaften vom Tage der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages
bis zur Beendigung der Wahlhandlung Es genügt von jetzt
ab bis zum Ende der Wahlen alſo jede mündliche oder ſchrift
liche Einladung zu einer ſolchen Verſammlung Des weiteren
iſt die im zweiten Abſatz des S 12 des Reichsvereinsgeſetzes ge
troffene Ausnahme von der Vorſchrift daß die Verhandlungen
in öffentlichen Verſammlungen in der Regel in deutſcher
Sprache zu führen ſind hervorzuheben Denn in der Zeit
vom Tage der amtlichen Bekanntmachüng des Wahltages bis
zur Beendigung der Wahlhandlung können in allen Landes
teilen und nicht nur wie ſonſt in denen wo über 60 v H der
Geſamtbevölkerung fremdſprachlich ſind in öffentlichen Ver
ſammlungen Reden in nichtdeutſcher Sprache gehalten werden
Das Vereinsgeſetz beſtimmt des weiteren in ſeinem S 4 daß
Perſonenmehrheiten die vorübergehend zuſammen
treten um im Auftrage von Wahlberechtigten Vorbereitungen
für beſtimmte Wahlen zu den auf Geſetz oder Anordnung von
Behörden beruhenden öffentlichen Körperſchaften zu treffen vom
Tage der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis zur Be
endigung der Wahlhandlung nicht als politiſche Ver
eine zu gelten haben Dieſe Beſtimmung hat vor allem die
Bedeutung daß derartige Vereinigungen nicht dem Zwang der
Anmeldung einer Satzung und eines Vorſtandes ſowie den
ſonſtigen für politiſche Vereine erlaſſenen beſchränkenden Vor
ſchriften unterliegen Von erheblicher Wichtigkeit iſt endlich
noch die Vorſchrift im Abſatz III und IV S 43 der Reichs
gewerbeordnung in denen als Ausnahme von der all
gemeinen Regel angeordnet iſt daß zur Verteilung von
Stimmzetteln und Druckſchriften zu Wahlzwecken
bei der Wahl zu geſetzgebenden Körperſchaften eine polizeiliche
Erlaubnis in der Zeit von der amtlichen Bekanntmachung des
Wahltages bis zur Beendigung des Wahlaktes nicht erforderlich
iſt Dieſe Ausnahme hat ſowohl für die gewerbsmäßige wie
für die nichtge werbsmäßige Verteilung zu gelten

Da die fünfjährige Wahlperiode des am 16 Juni 1908 ge
wählten Abgeordnetenhauſes erſt mit dem 15 Juni endet muß
infolge der Anberaumung der Abgeordnetenwahl auf den 3 Juni
aus formalen Gründen eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
erfolgen Dieſe dürfte erſt unmittelbar vor dem Termin der Ur
wahlen ausgeſprochen werden

Deutſches Reich
Das Lämmchen und der Wolf
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Kölniſche Ztg

in der vor einigen Tagen der bekannte Staub aufwirbelnde
Störenfried Artikel erſchienen iſt eine Abwehr

gegen die von dem halb offiziöſen Pariſer Temps erhobe
nen Beſchuldigungen die Deutſchland mit dem Wolf ver
gleichen der das franzöſiſche Lamm auffreſſen möchte Da die
Ausführungen der Köln Ztg ſich bis zu einem gewiſſen
Grade mit den in dem letzten Vortrag im Halliſchen Libe
ralen Verein zum Ausdruck gebrachten Anſchauungen
über die franzöſiſchen Revanchepolitiker decken ſo geben wir
nachſtehend einige Sätze des rheiniſchen Blattes wieder Es
heißt dort

Der Temps verſucht ſich dieſer etwas ſchwierigen
Aufgabe der Aufgabe des Reinwaſchens Die Red
zu entledigen indem er mit einem Aufgebot von Redens
arten Deutſchland die Schuld an dem dauernden Steigen
der Rüſtungen beimißt die bei Frankreich und Rußland
nur die Antwort auf voran S ene Schritte Deutſchlands

regeweſen ſeien Das Blatt t dazu folgendes
Es iſt immer bie alte chichte vom La mm und dem

Wolf Rur braucht 1913 das Lamm nicht mehr zu fürchten
en höchſt wünſchenswert wäre nze

gefreſſen zu werden Es gibt gegenüber einem anmaßenden
Deutſchland nicht mehr ein Rußland und ein Frankreich die
vereinzelt daſtehen Frankreich und Rußland ſind verbündet
vollkommen entſchloſſen und laſſen ſich nicht mehr von Redens
arten beeinfluſſen die von ſchlechter Laune eingegeben ſind
Sollen dieſe Redensarten nur auf die öffentliche Meinung
in Deutſchland wirken Jn dieſem Fall geht der Erfolg über
den Zweck hinaus denn es iſt leicht darauf zu antworten
Frankreich droht Nein Seit 43 Jahren hat Frankreich
den dauernden und entſcheidenden Beweis ſeiner Friedens
liebe gegeben Deutſchland weiß auch daß dies nicht genügt
hat um Frankreich die politiſche Ruhe zu ſichern Wir haben
die Kriſen von 1875 1887 1905 1908 und 1911 kennen ge
lernt Das junge Frankreich von heute hat daraus ſeinen
Schluß gezogen daß die Entſagung ſeiner Väter den Sieger
nicht entwaffnet hat Für das junge Frankreich gibt es keine
Frage der Revanche mehr nur noch eine Frage der Bedrohung
Und es verlangt daß unſer friedlich geſinntes Land gegen
dieſe Drohung gerüſtet ſei

Um dieſe Ausführungen des Temps verſtändlicher
zu machen wollen wir die Jahreszahlen die das Blatt an
gibt durch einige Namen erſetzen Sie lauten Gortſcha
kow Boulanger Delcaſſs Caſablanca und
Agadir Es war verletzte altersſchwache Eitelkeit die
den ruſſiſchen Kanzler 1875 verleitete ſich als Retter eines
gar nicht bedrohten Frankreichs hinzuſtellen Als dauern
des Rüſtzeug in dem Arſenal der Feinde Deutſchlands wird
ſeitdem die Behauptung aufgeſtellt der alte Kaiſer
und Bismarchk die in ihrem langen Zuſammenarbeiten
ſo viele Beweiſe davon gegeben haben daß ſie nur unter
dem äußerſten Zwang der Verhältniſſe und um das Daſein
des Reiches zu retten zum Schwert griffen ſollten beab
ſichtigt haben über Frankreich herzufallen damit es für
immer geſchwächt ſei Kein Geſchichtsforſcher der nicht
durch eine gefärbte Brille ſieht wagt heutzutage mit die
ſem Märchen hauſieren zu gehen aber in den Blättern des
internationalen Preßzuſammenhangs taucht dieſe Lüge
immer wieder auf Aehnlich ſteht es mit dem nächſten
Punkt Jſt denn in Frankreich die Erinnerung an den
brav général auf dem ſchäumenden Rappen verſchwunden
der ſchließlich ſeinen eigenen Plänen zum Opfer fiel und
aus Frankreich flüchten mußte Und Herr Delcaſſe Hat
ihn da sfranzöſiſche Kabinett nicht ſelbſt in dem Augenblick
ausgeſchifft wo ſeine eigenen Kollegen ſich plötzlich vor
einem Abgrund ſahen in den der Leichtſinn des von blin
dem Deutſchenhaß getriebenen Mannes ſein Vaterland zu
ſtürzen drohte Hätte ein deutſcher Truppenteil ſich gegen
franzöſiſche Konſulatsbeamte erlaubt was franzöſiſche Sol
daten ſich gegen deutſche Beamte zuſchulden kommen ließen
ſo gab es keine Verhandlungen ſondern den Krieg Und
der Pantherſprung von Agadir Wodurch war er nötig
Doch nur durch den böſen Wilken der ſich in der fran
zöſiſchen Behandlung deutſcher berechtigter Jntereſſen in
Marokko kundtat Jmmer und immer hat Deutſchland be
wieſen daß es nicht gewillt iſt leichtfertig einen Krieg
heraufzubeſchwören Es achtet die Rechte fremder Staaten
verlangt aber auch dieſelbe Behandlung für ſich Der
Temps behauptet das junge Frankreich kenne die Frage

der Revanche nicht mehr Das ſagt das Blatt angeſichts
einer nie abreißenden Kette von franzöſiſchen Hetzereien
die ſich gegen den Frankfurter Frieden richten angeſichts
der Treibereien über die Grenze nach den Reichslanden
hinein Kennt das Blatt alle die Schriften franzöſiſcher
hoher Offiziere nicht weiß es gar nichts von den regelmäßig
wiederkehrenden Artikeln der France Militaire daß
Deutſchland auf die Knie niedergedrückt werden müſſe
Wir möchten wiſſen wer da gedroht hat deutſche oder fran
zöſiſche Stimmen

Ablehnende Zentrumsherren
Nachdem die Zentrumspartei Oberſchleſiens die Nicht

erneuerung des Landtagswahlkompromiſſes mit den Polen beſchloſſen hat lehnten der
Beuthener Zeitung zufolge die Zentrumsabgeordneten Pfar
rer Bresler Koſel Leobſchütz Architekt Tiemſa Kattowitz
Beuthen Stadtpfarrer Peter Gleiwitz Toſt ihre Wieder
kandidaturen ab

Ueberlaſtung des Reichsgerichts
Aus der Feder des Oberlandesgerichtsrats Dr Nöl

deke in Hamburg bringt die Voſſ Ztg einen ſehr leſens
werten Leitartikel in dem es u a heißt Nachdem es ſich
herausgeſtellt hat daß trotz der ſtarken Beſchränkung der
Reviſion in ſachlicher Beziehung die Zahl der Re
viſionen doch wieder erheblich zu genommen
hat und aller Wahrſcheinlichkeit nach eine weitere Steige
rung der Zahl der Reviſionen zu erwarten iſt darf man
nicht wieder zu einem Proviſorium greifen ſondern muß man
ein Definitivum ſchaffen

Dieſes Definitivum wird vorausſichtlich in der Schaf
fung eines oder zweier neuen Zivilſenate
beim Reichsgerichte beſtehan Jch glaube we
nigſtens nicht daß man nach den Erfahrungen vor drei Jah
ren ſehr viel Reigung verſpüren wird die Zuläſſigkeit der
Reviſion in ſachlicher Beziehung noch weiter zu erſchwe
ren Daß die nach dieſer Richtung ſchon im Jahre 1905 wie
auch 1910 getroffenen Neuerungen ſehr glückliche ſind wird
vielfach mit Recht bezweifelt Die Erhöhung der Reviſions
ſumme 1905 von 1500 auf 2500 Mark und 1910 von 2500
auf 4000 Mark hält tatſächlich zahlreiche Prozeſſe vom Reichs
gericht fern in denen gerade mit Rückſicht auf die Einheit
lichkeit der Rechtſprechung eine Entſcheidung des Reichs

i aterien ausem Gebiet des täglichen Lebens und Verkehrs werden da
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ver o reichsgeri Rechtſprechung ferngehaltenWir War ba ohne a Kugel nde Zivilprozeßreform
hiervon nicht mehr zurückkommen können ſo verbietet
ich eine weitere Er r der Reviſisons
umme doch ganz entſchieden Darüber wird es

chwerlich eine Verſchiedenheit der Auffaſſung geben Auch
ſonſt iſt es nicht möglich Beſchränkungen in der n
des Rechtsmittels einzuführen die eine gründliche Entlaſtung
des Reichsgerichts herbeizuführen geeignet ſind Von allen

eſchlagenen Maßnahmen verdient eine ernſte Beachtunge e der Reviſion beimVorliegen zweier gleichlautenden Entſcheidungen der Unter
gerichte von ſog duae conformes Aber die Unzuträglich
keiten die mit einer z Einrichtung verbunden ſind ſind
im Jahre 1910 mit Recht als ſo bedeutend befunden worden
daß man darauf jetzt ſchwerlich zurückkommen wird

Die Beiſehnng des Fürſten Hohenlohe
Langenburg

Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten für den verſtorbenen Fürſten
HohenloheLangenburg waren aus der näheren und weiteren

mgebung des Schloſſes Langenburg Scharen von Trauergäſten
herbeigeſtrömt um dem dahingeſchiedenen Senior des Hauſes
HohenloheLangenburg und Oheim der Kaiſerin die letzte Ehre
zu erweiſen Der Verewigte war in der Schloßkirche aufgebahrt
Von der Schloßkirche bewegte ſich nachdem am Freitag das ge
famte Trauergefolge im Schloſſe ſich verſammelt hatte der Trauer
zug zur Stadtkirche unter Vorantritt einer Militärkapelle die
den Trauermarſch von Beethoven ſpielte Zur Seite des Wagens
ſchritt des Fürſten Forſtperſonal Hinter dem Sarge wurde das
Leibpferd des Verewigten geführt Hinter den fürſtlichen Be
amten die die Orden des Verſtorbenen auf ſchwarzen Sammetkiſſen
trugen ſchritt der Fürſt Ernſt zu Hohenlohe Langenburg mit dem
Vertreter des Kaiſers Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen Es
folgten ferner der Großherzog von Baden Herzogregent Johann
Albrecht von Braunſchweig Fürſt Wilhelm von Hohenzollern die
Herzöge Albrecht Robert und Ulrich von Württemberg ſowie
die übrigen fürſtlichen Trauergäſte weiterhin die Vertreter der
Regierungen und fremden Höfe ſowie die Mitglieder der ſtandes
herrlichen Familien und des ritterſchaftlichen Adels ſowie eine
Abordnung des 9 Dragoner Regiments in Metz Sodann ſchloſſen
ſich an die königlichen und fürſtlichen Beamten und anderen Leid
tragenden Der Bezirksveteranen und der Kriegerverein bildeten
Spalier Jn der Kirche wurde der Sarg aufgebahrt Nachdem
das Trauergefolge die Plätze eingenommen hatte erſchien die
Kaiſerin mit ihrer Hoſdame am Portal der Kirche vom Fürſten
Ernſt zu Hohenlohe Langenburg empfangen der die Kaiſerin durch
die Kirche zu ihrem Sitz geleitete den die Kaiſerin rechts von
dem mit herrlichen Kränzen bedeckten Sarg einnahm Der Trauer
gottesdienſt wurde eingeleitet durch ein Gemeindelied Alsdann
hielt Dekan Liz Schönhuth über den von dem Verſtorbenen ge
wählten Text Unſer Glaube iſt der Sieg der die Welt über
windet eine ergreifende tiefempfundene und zu Herzen gehende
Gedächtnisrebe in der er den tiefen religiöſen Sinn die Leut
ſeligkeit und Menſchenfreundlichkeit des verſtorbenen Fürſten her
vorhob und der allgemeinen Trauer über ſeinen Tod Ausdruck
gab ſowie die hochbedeutſame Arbeit des Verblichenen als Statt
halter in ElſaßLothringen mit rührenden Worten betonte Nach
der Trauerrede ſolgte abermals ein Lied der Gemeinde und
darauf der Segen Sodann wurde die Kaiſerin von dem Fürſten
vor die Kirche geleitet und die Trauerverſammlung kehrte in das
Schloß zurück wo eine Kondoliercour vor dem Fürſten Ernſt ſtatt
fand und die Trauergemeinde einen Jmbiß einnahm Die Kaiſerin
wohnte auch noch der Ueberführung der Leiche in das Mauſoleum
Bei die um 5 Uhr erfolgte Um 7,05 Uhr fuhr die Kaiſerin nach
Berlin zurück Die übrigen fürſtlichen Trauergäſte verließen
Langenburg um 6,25 Uhr im Sonderzuge

Der Abgeordnete Payer und das Jeſuitengeſetz
Zu den wenigen Abgeordneten der Fortſchrittlichen

Volkspartei die im Reichstage für den Zentrumsantrag auf
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes geſtimmt haben gehörte be
kanntlich auch der Vertreter des e württembergiſchen
Reichstagswahlkreiſes Geheimrat v Payer der Führer der
Fortſchrittlichen Volkspartei Württembergs Jn proteſtan
tiſchen Kreiſen ſeines Wahlkreiſes wird nun gegen die Hal
n die Payer zur Jeſuitenfrage im Reichstage einnahm
Einſpruch erhoben Jn einer vom Zweigverein Reutlingen
des Evangeliſchen Bundes einberufenen Verſammlung wurdebetont die Stellungnahme Payers zum Jeſuitengeſetz e nicht

im Sinne des überwiegend Teiles ſeiner
Wählerſchaft gelegen Die Verſammlung beſchloß ſodann ein
ſtimmig eine in dieſem Sinne gehaltene Erklärung

Das Herrenhaus nahm in ſeiner letzten Sitzung am
Freitag die Hinterlegungsordnung endgültig an
erledigte einige Grenzvorlagen nahm den Betriebsbericht
der Bergverwaltung für 1911 entgegen und ging dann über
eine Reihe von Bittſchriften um Erweiterung des Grund
eigentumsſchutzes im Bergrecht zur Tagesordnung über Die
nächſte Sitzung zur Beratung des Etats wird wahrſcheinlich
erſt in der zweiten Hälfte des April ſtattfinden

Gerichtshof für Wahlprüfungen Die nationalliberale
Reichstagsfraktion hat nunmehr den angekündigten Antrag
eingebracht der Reichskanzler möge bald möglichſt den Enk
wurf eines Geſetzes vorlegen durch das die Wahlprüfungen
einer gerichtlichen Behörde überwieſen werden

Hof und Parſonalnachrichfen
S Der Kaiſer machte Freitag vormittag einen Spazier

gang im Park des Schloſſes Bellevue und nahm dabei den Vor
trag des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes von Jagow ent
gegen Der Gegenbeſuch des deutſchen Kaiſerpaares am däni
ſchen Hofe wird im Verlauf dieſes Sommers erfolgen Ein früherer
Beſuch erſcheint wegen der im Mai ſtattfindenden Vermählungs
feier der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und der dann folgenden Jubi
läumsfeiern ausgeſchloſſen

S Der Großherzog von Sachſen beſichtigte am Frei
tag ſeinen neu erworbenen Großgrundbeſitz in der Provinz Poſen
die Güter Chorin und Koſten

Ausland
Hie Friedensbedingungen der Perbündeten

Die verbündeten Balkanſtaaten ſtellen der Türkei fol
gende Bedingungen

1 Fortdauer der Feindseligkeiten bis zum Abſchluf
des Friedens

2 Als Baſis der Friedensverhandlungen hat der von

den Delegierten der Balkanſtaaten am 23 Dezember 1972
in London geſtellte Antrag zu dienen nämlich die Grenz
linie Midia Rodoſto unter Ueberlaſſung der Halbinſel
Gallipoli an die Türkei und Abtretung des gefamten weſt
lichen Territoriums an die Verbündeten mit Ausnahme
Albaniens deſſen Grenzen und Organiſation die Londoner
Botſchafterkonferenz regeln wird Es wird ausdrücklich ge
fordert daß Adrianopel und Skutari vor dem Friedens
ſchluß Bulgarien und Montenegro übergeben werden
müſſſen

3 Uebergabe der Aegäiſchen Jnſeln an Griechenland
Hierbei wird insbeſondere Kreta angeführt und gefordert
daß die Türkei auf alle Rechte in Kreta verzichte

4 Die Türkei verpflichtet ſich den verbündeten Bal
kanſtaaten eine Kriegsentſchädigung zu gewähren deren
Höhe vor der Unterzeichnung des Friedens feſtzuſtellen iſt

5 Die Sicherung der Rechte jener chriſtlichen Unter
tanen der verbündeten Balkanſtaaten die ſich in der Türkei
aufhalten werden

Für den Fall daß irgendwelche der finanzieller
Natur verhandelt werden die durch den Krieg hervorgerufen
werden verlangen die Verbündeten daß an ſolchen Verhand
lungen auch die Vertreter eines jeden Balkanſtaates teil
nehmen Die Verſchärfung der Bedingungen wurde durch
die Fortſetzung des Krieges verurſacht Sollte die Türkei
die Verhandlungen neuerlich verſchleppen dann werden die
neuen Friedensbedingungen noch ſchwerer ſein als die gegen
wärtigen

Die Auslader helfen den Suffragetten
Um den fortwährenden Störungen ihrer Verſammlungen vor

zubeugen hat wie aus London berichtet wird die Generalin
der Stimmrechtlerinnen Frau Pankhurſt zu einem wie ſie
wenigſtens glaubte ſehr wirkſamen Mittel gegriffen Sie enga
gierte gegen ein beſtimmtes Gehalt dreihundert handfeſte Aus
lader die etwaige Ruheſtörer an die Luft ſetzen ſollten Bei der
letzten Verſammlung der Suffragetten in Glasgow ſollte ſich das
Mittel zum erſtenmal bewähren Die Studenten aber die er
ſchienen waren ließen ſich nicht abhalten die Verſammlung zu
unterbrechen ſo daß es zu einem wüſten Hand gemenge
zwiſchen den männlichen Beſuchern der Verſammlung kam in
deſſen Verlauf etwa ſechzig Studenten aus dem Saal befördert
wurden Obwohl nun die Ruhe einigermaßen wiederhergeſtellt
war wurde die Verſammlung nicht fortgeſetzt die Generalin war
und blieb verſchwunden Sie hatte durch eine Hintertür den Saal
verlaſſen weil ſie um ihr für die geſamte Frauenwelt ſo wert
volles Leben fürchtete

Der Sternickel Prozess

Frankfurt a 14 März
Es ſteht feſt daß ſich Sternickel nach Beendigung des

jetzigen Prozeſſes wegen der Ermordung des Mühlenbeſitzers
Knappe in Plagwitz vor dem Schwurgericht in Hirſchberg zu
verantworten haben wird Die Staatsanwaltſchaft in Hirſch
berg hat wie wir erfahren bereits in dieſer Sache Anklage
wegen Sternickel erhoben Es heißt daß ſchon im April die
neue Verhandlung gegen Sternickel vor dem Schwurgericht in
Hirſchberg ſtattfinden werde Der Komplize Sternickels bei
dem e Morde Pietſch der ſeinerzeit zu zehn Jahren
Zuchthaus verurteilt worden iſt und dieſe in der Strafanſtalt

triegau verbüßt hat hat ebenfalls in dieſer Angelegen
heit ſchon neue Vernehmungen gehabt Es iſt alſo ſicher mit
einer zweiten Auflage des Sternickelprozeſſes zu rechnen und
an eine Vollſtreckung des zu erwartenden Frankfurter Ur
teils iſt nicht zu denken Bald nach Beendigung dieſes m
zeſſes dürfte Sternickel nach Hirſchberg übergeführt werden

Die heutige Verhandlung
beginnt wieder um 10 Uhr vormittags da zahlreiche Ge
ſchworene außerhalb wohnen und nicht früher in der Stadt
ſein können Generalſtaatsanwalt Suppa und Kammer
gerichtspräſident Heinroth wohnen wieder der Sitzung bei
Während die bereits vernommenen Zeugen im Saale Platz
nehmen dürfen wird beſchloſſen die Kinder des ermordeten
Ehepaares Kalies nicht im Saale zu placieren ſondern ihnen
in einem abgeſonderten Zimmer einen Platz anzuweiſen
Den Angeklagten Sternickel ſcheint die geſtrige Verhandlung
einigermaßen mitgenommen zu haben Er blickte anfangs
recht teilnahmslos drein Auf Anordnung des Vorſitzenden
bleibt Sternickel wieder gefeſſelt während den jüngeren An
geklagten die Feſſeln wie geſtern abgenommen werden

Kriminalkommiſſar Naſſe
bekundet zunächſt auf Befragen des Stagtsanwalits daß ihm
die jüngere Tochter Kalies geſagt habe ſie hätte am Morgen
der Tat gehört wie ihre Mutter wiederholt mit halberſtickter
Stimme Grete Grete Hilfe gerufen habe Es klang

ab ihr jemand die Kehle zupreſſe
Poſtbote Kahl aus Ortwig

gibr en daß er am 7 Januar morgens Poſtſachen bei Kalies
zu beſtellen hatte Der Torweg war verſchloſſen Auf ſein
Klopfen erſchien Sternickel und ſagte ihm die Herrſchaft ſei
verreiſt Der Poſtbote möge nur die Poſtſachen hier laſſen
Der Briefträger ließ darauf Zeitungen und Briefe zurück
nahm aber eine Geldſendung die für Kalies beſtimmt war

wieder mit Weiter gab Sternickel an daß das Dienſtmädchen
heimlich fortgefahren ſei Die Herrſchaft dürfe aber nichts
davon wiſſen

Zu dieſer Zeugenausſage bemerkt Sternickel Stimmt

einen amtlichen Brief an Kalies zu beſter et avon dem allein anweſenden Sternickel den Veſcheid daß di
Herrſchaft aus irgend einem feierlichen Anlaß wahrſchein
lich zu einer Hochzeit verreiſt ſei Der Herr Kalies habe
ſeinen Zylinderhut mitgenommen Das Mädchen ſei heimlich
weg um ſich außerhalb zu amüſieren Am andern Vormittagerhielt der Zeuge Schuſter die telephoniſche Mitteilung an

Ringenwalde daß dort eine Strohmiete abgebrannt ſei und
verkohlte Leichen gefunden worden wären Er begab ſich
wieder auf das Gehöft und erzählte die Sache dem Dienſt
knecht Sternickel Dieſer ſprach in gleichgültigem Ton mit
ihm über die Sache beteiligte auch an einem Geſpräch
das der Zeuge mit anderen Perſonen über den Strohmieten
brand und die Auffindung der Leichen führte Er richtete
dabei an einen Gendarmen mehrere irgen und blieb bei
ſeiner Auskunft daß Herrſchaft und Mädchen verreiſt ſeien
Später machte ſich Sternickel unbemerkt davon

Der Angeklagte Sternickel macht zu dieſer Zeugenaus
ſage in ſeinem gewollt biederen Tone verſchiedene unweſent
liche Richtigſtellungen

Der Amtsvorſteher von Ortwig als Zeuge

Der nächſte Zeuge der vernommen wird iſt der Amks
vorſteher von Ortwig Schuhmann der nach der Entdeckung
des Mordes die Kinder des Ehepaares Kalies aus ihrem
Gefängnis befreit hat Ueber ſeine Wahrnehmungen erzählt
er Er ſei am 8 Januar von Ringenwalde aus telephonif
benachrichtigt worden daß dort eine Strohmiete abgebrann
ſei und daß man nachher die Leichen eines Ehepaares ge
funden habe Bei dem Ehemann hätte ein Zettel gelegen
auf dem die Worte Kalies Ortwig ſtanden Vorher ſchon
hatte der Amtsvorſteher von dem Vorſteher des Poſtamts
gehört daß ein Poſtbote mehrmals verſucht hatte Herrn
Kalies eine Poſtanweiſung zuzuſtellen daß ihm aber der
Knecht des Kalies an zwei Tagen hintereinander geſagt
habe Kalies ſei zu einer Hochzeit gefahren und komme erſ
am nächſten Tage zurück Der Amtsvorſteher ſchickte darauf
ſeinen Sohn zu dem Kaliesſchen Gehöft damit er feſtſtelle
ob Kalies zurück ſei Der Sohn kam mit einer verneinenden
Antwort zurück Darauf begab ſich der Amtsvorſteher ſelbſtauf das Cehsſt und traf dort ſchon die Schweſter des Kalies

und andere Leute Dieſe ſagten ihm
Sie kommen fünf Minuten zu ſpät

der Knecht iſt bereits ausgerückt Während ſich der Wacht
meiſter an die Verfolgung des geflüchteten Knechtes machte
wollte der Amtsvorſteher nachſehen was eigentlich im Hauſe
geſchehen ſei Die Stalltür war verſchloſſen die Tür des
Hauſes ebenfalls Hinter einem Fenſterladen hörte man
Wimmern Als der Fenſterladen der allerdings etwas morſch
war raſch mit Gewalt geöffnet wurde ſah eines der Kalies
ſchen Kinder zum Fenſter hinaus und ein Kind fragte Sind
die böſen Menſchen ſchon weg Der Amtsvorſteher beruhigte
die Kinder und hörte dann von ihnen was geſchehen ſei und
was ſie Schreckliches erlebt hatten Ueber die Perſönlichkeit
des ermordeten Kalies befragt ſagt der Amtsvorſteher daß
ſich Kalies in der Gemeinde eines großen Anſehens erfreut
habe und daß ihm deshalb mehrere Ehrenämter zuerteilt wor
den ſeien

Der nächſte Zeuge iſt Gärtner Malchow der ebenfalls am
8 Januar auf dem Kaliesſchen vorgeſprochen und von
Sternickel ebenfalls die Auskunft bekommen hat ſeine Herr
ſchaft ſei zu der Hochzeit gereiſt Am Tage darauf hat der
Gärtner davon gehört daß das Ehepaar Kalies ermordet
aufgefunden worden ſei Zufälligerweiſe fuhr er an dem
Gehöft von Kalies vorbei und ſah einige hundert Schritte
vor ſich einen Menſch raſch gehen der ihm der Knecht Schöne
zu ſein ſchien Da er aber ſeiner Sache nicht ſicher war fuhr
er auf das Kaliesſche Gehöft Als er dort erfuhr der Knecht
ſei ausgerückt machte er darauf aufmerkſam daß Schöne nur
wenige hundert Meter vorauf ſei Daraufhin machte ſich der
Wachtmeiſter an die Verfolgung des Sternickel

Wachtmeiſter Kluge

der ſchließlich Sternickel in Groß Neuendorf feſtgenommen
hat erzählt Jhm und den anderen Gendarmen ſei am
8 Januar während einer Dienſtverſammlung telephoniſch
die Mitteilung von dem Morde gemacht worden Er habe ſich
auf Befehl nach dem Kaliesſchen Gehöft begeben fand dort
die Schweſter des Ermordeten und den Knecht vor Die
Schweſter des Kalies fragte den Knecht wo ihr Bruder eigent
lich ſei und erhielt die Auskunft er ſei zu einer Hochzeit ge
fahren wohin wiſſe er aber nicht

Wo iſt denn das Mädchen
Darauf erwiderte Sternickel ſie habe die Abweſenheit des
Kaliesſchen Ehepaares benutzt um zu Verwandten zu fahren
und würde mit dem nächſten Zuge zurückkommen Die Tür
des Hauſes war verſchloſſen und der Knecht erklärte dies da
mit daß Kalies alle Schlüſſel mitgenommen habe Während
ſich der Wachtmeiſter und die Schweſter des Kalies nach den
Stallungen begaben ergriff Sternickel die Flucht Der
Wachtmeiſter wurde darauf durch den Gärtner Malchow auf
merkſam gemacht ſetzte ſich aufs Rad und verfolgte zuſammen
mit dem Bruder des Kalies und deſſen Sohn den Knecht
Auguſt Kalies war bereits bis auf wenige Schritte an den
Knecht herangekommen als dieſer ſich plötzlich umwendete
die Hand ausſtreckte als ob er einen Revolver hielt und
drohte Du Hund wenn du mir nahekommſt dann ſchieße
ich Doraufhin ließen ſie von der Verfolgung des Sternickel
ab Sternickel lief davon und kam dem Wachtmeiſter aus
dem Geſichtskreis Wachtmeiſter Kluge fuhr dann in die ver
ſchiedenſten Ortſchaften bei denen er vermutete daß Ster
nickel ſie paſſieren würde Jn Groß Neuendorf machte er
einen Gaſtwirt bei dem gerade eine Schützenverſammlung
tagte auf Sternickel aufmerkſam und gab allen Anweſenden
eine genaue Beſchreibung des Geſuchten Am nächſten MorgeyHerr Präſident der Zeuge hat die volle Wahrheit geſagt

Hierauf wird
Dachdecker Mikley

als Zeuge vernommen Der verſtorbene Kalies hat wenige
Tage vor der Tat bei Mikley Reparaturen am Scheunendach
beſtellt Die Ausführung war für den 9 Januar in Aus
genommen An dieſem Tage kam der Zeuge Mikley hin traf
aber nur Sternickel an Auch dieſem Zeugen gab Sternickei
die Auskunft daß die Herrſchaft verreiſt ſei und mehrere Tage
wegzubleiben gedenke Er ſagte dabei zu dem ZeugenDenken Sie nur einmal an Kalies hat e
alle Läden und Türen vernagelt Jch kann mir gar nicht er
klären warum er das getan hat werde ihm doch nicht
etwa was ſtehlen Sternickel machte dabei einen ganz
ruhigen Eindruck

Amtsdiener Schuſter

vor er weagfuhr

ſah der Gaſtwirt
in Groß Neuendorf bei einem Friſeur

einen Mann der ſich den Bart abnehmen laſſen wollte Er
machte den Friſeur darauf aufmerkſam daß dies vielleicht
der Mann ſei den der Wachtmeiſter Kluge ſuchte Der Be
amte wurde daraufhin telephoniſch verſtändigt fuhr raſch
nach GroßNeuendorf und es gelang ihm dort Sternickel
feſtzunehmen

Der Wachtmeiſter Kluge bekundet weiter Sternickel
hatte ſich als er von Ortwig fortgelaufen war bereits einen
anderen Anzug gekauft und den Bart abraſieren laſſen um
ſich unkenntlich zu machen Zwei Männer die der Gendarm
unterwegs darum bat ſchloſſen ſich ihm bei der Verfolgung
an Er ſchickte ſie voraus weil er befürchtete Sternickel
werde beim Anblick einer Uniform ſofort die Flucht ergreifen

aus Ortwig Er hatte am 7 Januar nachmittags 244 Uhr
h tie hatte ſich Sternickel in einem Stalle verborgen

er ſeiner Verfolger anſichtig wurde entfloh er durchs
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unden Schließlich wurde er aber
hinter der Stalltür kauernd entdeckt

Er ſagte zu dem Wachtmeiſter Kluge Was wollen Sie
von mir Ich bin doch der verſoffene Paul aus Wriezen

Der Gendarm ließ ſich dadurch nicht abſchrecken ſondern
hand Sternickel mit mehreren Stricken und transportierte
ihn nach Ortwig zurück Auf dem Wege dorthin nahmen die
Landbewohner bereits eine drohende Haltung gegen Sternickel an Kurz vor Ortwig ſagte Sternickel zu feinen Trans

porteur Herr Wachtmeiſter ich will Jhnen offen ſagen ich
hin der Dienſtknecht von Kalies aber ich bin unſchuldig Die
verdammten Berliner waren es die es getan haben See
tommen dieſer Tage nochmals zurück dann wollen ſie das ganze
Gehöft ausräumen und verbrennen

Weitere Zeugen

Der Schmiedemeiſter Pieper aus Wriezen der hierauf
als Zeuge vernommen wird bekundet daß er ein Jnſerat
geleſen habe wonach ein Landwirt eine Dreizimmerwohnung
mit Stallung und Remiſe ſuchte der Zeuge machte eine
diesbezügliche Offerte um ſeine Wohnung anzubieten Dar
auf kam Sternickel zu ihm und erzählte er ſei Landwirt er
habe von einem Onkel in Ortwig eine Wirtſchaft geerbt
und wolle in ſein neues Quartier Vieh Wagen und Getreide
mitbringen um es nachher bei Pieper zu verauktionieren

Sternickel ließ ſich dann nicht mehr ſehen Er hatte das
erſte Mal erhebliche Geldmittel bei ſich Anſcheinend hat
Sternickel beabſichtigt in ſeiner neuen Wohnung in Wriezen
den Raub von Ortwig einſchließlich Vieh und Getreide zu
verkaufen

Zu dieſer Zeugenausſage bemerkte Sternickel er habe
anfangs die Wohnung gemietet um tatſächlich nach Wriezen
zu ziehen Jedoch habe ſich ſeine Frau geweigert dorthin zu
ziehen da ihr die Stadt nicht gefiel Dies war der Grund
daß er ſich nicht mehr ſehen ließ

Es folgte dann die Vernehmung des Gaſtwirts Krohn
aus Wriezen Bei ihm hat Sternickel verkehrt und ihn ge
beten die auf ſein Wohnungsinſerat einlaufenden Offerten
anzunehmen Das hat der Zeuge auch getan

Verteidiger Dr Donig regt nach der Vernehmung dieſes
Zeugen an daß das Gericht vielleicht die Feſtſtellung mache

wer eigentlich die Frau Sternickels ſei
Der Staatsanwalt ſpricht ſich gegen einen ſolchen Antrag aus
den der Verteidiger damit motiviert hatte daß es für die
Beurteilung des Seelenlebens Sternickels intereſſant wäre
dieſe Frau kennen zu lernen Dr Donig meint es ſei nur
W geweſen einen ausdrücklichen Antrag ſtelle
er nicht

Nächſter Zeuge iſt der Gutsbeſitzer Lengert aus AltRätz
bei dem Sternickel vom April bis Auguſt 1912 gearbeitet
hat unter dem Namen Anton Groß Der Zeuge ſtellt
Sternickel das Zeugnis eines ſehr guten Arbeiters aus Er
erzählte auch einmal er hätte eine Frau die ihn betrüge
Vorſ Hat Sternickel geſagt wo ſeine Frau wohnt
Zeuge Nein aber er hat einmal im Juli drei bis vier Tage
Urlaub nach Ortwig genommen Einem Onkel des Zeugen
hat Sternickel auch erzählt daß er einen Onkel in Ortwig
habe von dem er noch einmal die Wirtſchaft erben werde

Vorſitzender zu Sternickel Was haben Sie in Erkner
gemacht Sternickel Darüber muß ich ſchweigen

Damit war die Zeugenvernehmung vorläufig beendet
und es werden die

Sachverſtändigen

vernommen Gerichtschemiker Dr Jeſerich Berlin be
kundet daß ihm zur Unterſuchung auf Blut die Stricke der
Hammer ein Stück Türpfoſten das Dachdeckerbeil und die
drei Anzüge übergeben worden ſeien Nach dem heutigen
Stande der Wiſſenſchaft ſei es möglich nicht nur das Vor
handenſein des Blutes ſondern auch deſſen Art genau feſt
zuſtellen Trotz aller Unterſuchungen iſt an den Gegenſtänden
mit Ausnahme der Anzüge keine Blutſpur feſtgeſtellt worden
Das abgekratzte Blut in der Mädchenkammer iſt unzweifelhaft
als Menſchenblut erkannt worden Bei den Anzügen fand er
jedesmal und zwar nicht an der Außenſeite ſondern

in der rechten Taſche Blut
Der Sachverſtändige erklärt daß er nach den Erfahrungen
während ſeiner 34jährigen Praxis bei den Nachforſchungen
nach Blut immer zuerſt in der rechten Taſche nachſuche da es
eine bekannte Tatſache ſei daß die Verbrecher ihre blutigen
Hände in der Taſche abwiſchten Das beruht darauf daß die
rechte Hand die Tathand iſt und am leichteſten ſich mit Blut
beſudelt oder auch verletzt wird und dann ſelbſt blutet
Vorſ Angeklagter Sternickel Sie haben geſtern bekundet
daß Sie den Hammer zum Vernageln der Fenſter benützten
T Auf die bejahende Antwort Sternickels ſtellte der Vor
ſende an den Sachverſtändigen die Frage ob es möglich iſt
daß dadurch das Blut abgewiſcht worden ſei Sachverſt
Das iſt ſehr leicht möglich Solches Blut wiſcht ſich ſehr leicht
ab Jch erinnere mich eines Jages wo ein Mann ſeine Frau
mit dem Brotmeſſer ermordete und das Blut an der Meſſer
klinge dadurch beſeitigte daß er mit dem Meſſer Brot ab
ſhnitt Die Sache war außer allen Zwerfeln weil der Mann
geſtändig war Es iſt aber auch nicht unbedingt nötig daß
der Hammer der zum Schlagen benützt werde blutig wird
Er wird erſt beim zweiten oder dritten Schlag blutig
Rechtsanwalt Bahn Wie alt war das Blut das in der
Nädchenkammer abgekratzt wurde Sachverſt Es war
ſehr gut erhalten mußte alſo friſch geweſen ſein Rechts
anwalt Donig War das Blut an den Anzügen noch friſch
D Sachwerſtändiger Das kann ich nicht ſagen mit Beſtimmt
heit läßt ſich das Alter des Blutes nicht erkennen Je
ſhlechter es aufbewahrt wird deſto ſchneller tet es ſich
Vorſ Angeklagter Sternickel wieviel Nägel haben Sie mit
em Hammer eingeſchlagen Angekl Sternickel Etwa

ſechs Sachverſt Nun dann kann allerdings ſchon das
Kanze Blut damit abgekratzt werden Angeklagter Willi
Ferſten Jch habe mir im Oktober vorigen bei der
Arbeit am Finger der rechten Hand eine Verletzung zu
gezogen und zwar iſt meine Wunde durch das Durchfreſſen
von Kalk entſtanden A Bahn Haben Sie ſich auch
am Mordtag verletzt Angekl Nein Sachverſtändiger
Wenn der Angeklagte ſich eine Wunde durch Durchfreſſen von
Kalk zugezogen hat iſt es gang unmöglich daß dieſe Wunde
geblutet hat denn Kaltk iſt der größte Feind einer Blut
wunde Ein Geſchworener Willi Kerſten ſagte doch geſtern

gehn in ein anderes Gehöft und war zuerſt dort

er habe dem Kalies den Mund zugehalten der durch Stricke
perletzt und bluti n ſein ſoll Kann er ſich nicht
abei die Hand blutig gemacht haben Sachverſtändiger

s iſt möglich Es tritt hierauf die Mittagspauſe ein

T l

Strafkammer
Halle 13 März

Empfehlenswerter Schuldenbeitreiber

Der hieſige Rechtskonſulent Guſtav Sch wurde im Auguſt
vorigen Jahres von einem Kaufmann beauftragt 15 Forde

für ihn einzuziehen Er trieb auch wirklich auf fünfrungen ins n 59,50 Mark ein Trotz mehrmaliger
nfragen und Aufforderungen des Kaufmanns lieferte er

jedoch die Beträge nicht ab weshalb ihm die Beitreibung der
übrigen Forderungen entzogen wurde Dem Kaufmann war
es auch durch zivilrechtliches Vorgehen nicht möglich das von
Sch eingezogene Geld zurückzuerhalten da die Pfändung
erfolglos blieb Schließlich behauptete Sch ſogar er
habe für ſeine Bemühungen um die Einziehung der Forde
rungen Gebühren in Höhe von 73,50 Mark zu beanſpruchen
und daher von dem Kaufmann ſogar noch Geld herauszu
bekommen Der Geprellte verlor jetzt doch die Geduld undbelangte ſeinen ſo koſtſpieligen Rechtsbeiſtand nunmehr

auch ſtrafrechtlich
Vor der Strafkammer verſicherte Sch allen Ernſtes

er habe ſich wegen der vielen Laufereien die er bei den
Geldbeitreibungen gehabt und auch entſprechend den vorher
mit dem Kaufmann getroffenen Vereinbarungen für durch
aus berechtigt gehalten eine ſolche Koſtenrechnung aufzu
ſtellen Der Vorſitzende wies ihn darauf hin daß ja nicht
einmal ein Rechtsanwalt für derlei ſolle auch nur entfernt
ſo hohe Gebühren beanſpruchen dürfe Das Gericht ſprach
Sch der Untreue ſchuldig hielt aber mit Rückſicht auf ſeine
bisherige Unbeſtraftheit eine Gefängnisſtrafe vonacht Tagen fur hinreichend

Appetitliche Krebsſuppe

Hamburg 12 März Mit den Geheimniſſen eines
Reſtaurationsbetriebes hatte ſich eine Verhandlung vor dem
hieſigen Schöffengericht zu befaſſen Unter der Anklage des
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz hatte ſich die Ehe
frau Brat zu verantworten Sie iſt Jnhaberin eines
Lokals in dem zahlreiche kleine Leute ihr Eſſen einzunehmenpflegten Die Zahl der Mittagsgäſte betrug mitunter meh

rere Hundert Durch entlaſſene Angeſtellte wurde die Be
hörde darauf aufmerkſam gemacht daß in der Küche des
Lokals grobe Unſauberkeiten vorkämen weshalb die
Anklage erhoben wurde Durch die Beweisaufnahme wurde
auch feſtgeſtellt daß dieſe Behauptung auf Wahrheit beruhte
Um Krebsſuppe herzuſtellen wurden die Schalen der von
anderen Gäſten verzehrten Hummern benutzt Solche Schalen
wurden ſogar aus dem Abfallfaß wieder hervorgebolt und be
nutzt Auch Brotreſte die auf den Tiſchen von Gäſten zurück
gelaſſen worden waren fanden in der Küche wieder Ver
wendung Der Vertreter der Anklage wies darauf hin daß
durch das Gebahren der Angeklagten leicht Krankheiten ver
breitet werden könnten und beantragte eine Geldſtrafe von
500 Mark Der Gerichtshof berückſichtigte indes die bis
herige Unbeſcholtenheit der Frau und die Eigenart des Lokals
und erkannte nur auf eine Geldſtrafe von 25 Mark
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Liebesdrama eines Jugendlichen
Zwickau 12 März Der knapp 18 Jahre atre Kaufmann

Weißflog hatte ſich vor dem hieſigen Schwurgericht wegen
verſuchten Totſchlags begangen an ſeiner Geliebten zu ver
antworten Der Angeklagte unterhielt mit der gleichaltrigen
Anna Stoll ein Liebesverhältnis und war ſehr eiferſüchtig
Eines Sonntags hatte er ſich mit dem Mädchen verabredet
in einer Wirtſchaft zu ſammenzutreffen Als das Mädchen
nicht kam ſuchte er ſie in verſchiedenen Wirtſchaften ohne ſie
aber zu finden Erſt nach Mitternacht traf er ſie in Beglei
tung eines Tiſchlergeſellen auf der Chauſſee Da das Mädchen
mit ſeinem Begleiter Arm in Arm ging packte ihn die Eifer
ſucht Er zog ſeinen Revolver und ſchoß auf das Mädchendas unterhalß eines Auges getroffen wurde Die Kugel ver

urſachte nur eine unbedeutende Fleiſchwunde wäre aber
wahrſcheinlich todbringend geweſen wenn ſie einen Zenti
meter höher gegangen wäre Die Angelegenheit hat ſchon
einmal das Schwurgericht beſchäftigt wurde aber vertagt
weil Weißflog auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werden
ſollte Die Unterſuchung hat keinen Anlaß dafür ergeben
daß bei ihm ſtrafausſchließende Momente in Betracht kämen

Der Angeklagte behauptete in der erneuten Verhand
lung er habe nicht die Abſicht gehabt das Mädchen zu er
ſchießen er habe nur in der Wut darauf losgeſchoſſen Die
Geſchworenen ſprachen den Angeklagten des verſuchten Tot
ſchlags ſchuldig billigten ihm aber mildernde Umſtände zu
worauf der Gerichtshof den Angeklagten zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilte Auch wurde ihm die Wohltat der
Bewährunggsfriſt zugebilligt

Halle und Umgebung
Halle a S den 15 März

Die Hypothekennot vetß
iſt bekanntlich zurzeit Gegenſtand der Erwägungen innerſeree ſtädtiſchen Behörden Eine Spezialkommiſſion iſt ein

gefetzt um Maßnahmen zur Abhilfe zu beraten Da hat es lokales
Intereſſe zu erfahren daß jetzt die Gründung einer ſtädt i
ſchen Bank für zweite Hypotheken in Neukölln dem
früheren Rixdorf ohne weitere Erörterung beſchloſſen worden iſt

Es wird darüber berichtet Der Magiſtrat der Stadt Neu
kölln hatte in der Stadtverordnetenverſammlung eine Vorlage
eingebracht die die Errichtung einer ſtädtiſchen Hypo
theken anſtalt für zweite Hypotheken fordert mit
dem Antrage zum Betriebe der neuen Anſtalt fünf Millionen
Mark durch eine Anleihe aufzunehmen

Wie der Magiſtrat in der Stadtverordnetenverſammlung mit
teilte hat er für die geplante Anſtalt ein Statut über die Dar
lehnsbedingungen den Zinsfuß und über die Anträge auf Be
leihung entworfen das bereits von der Regierung genehmigt
worden iſt Die Verwaltung der Anſtalt wird einer Deputation
unterſtellt werden Beleihungsfähig ſind nur ſolche Grundſtücke
die in Neukölln liegen und deren Eigentümer nachweiſen können
daß ſie mindeſtens ein Jahr im Beſitz des Grundſtückes ſind
Dieſe Beſtimmung ſoll verhüten daß die taten die mit der
ſtädtiſchen Hypothekenanſtalr für die Eigentümer verbunden ſind
35 den Grundſtücksſpekulanten zugute kommen Die Dar
lehen ſollen in der Regel nicht über 76 Proz des
Grundſtückswertes hinaus betragen Beſonders iſt
hervorzuheben daß die Hypotheken ſeitens der Anſtalt unkündbar
gegeben werden müſſen daß dagegen den Eigentümern des Recht

ſteht den Darlehnsvertrag mit halbjährlicher Friſt zu kündigen
ie Aufnahme von der Unkündbarkeit in das Statut wurde

vom Miniſter ausdrücklich verlangt Die Stadtverordnetenver
ſammlung erkrärte mit der Errichtung der ſtädtiſchen Bank
für zweite ohne Erörterung einverſtanden und ge
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teilung der Völker hat

V ete die zum Betriebe notwendige Anleihe von 5 Millionen

Auch die Breslauer Stadtverordneten haben mit großer
Mehrheit beſchloſſen den Magiſtrat um Errichtung eines ſtädtiſchen
Pfandbriefamtes zu erſuchen Es iſt beabſichtigt bebaute Grund
ſtücke erſtſtellig bis zu 60 Proz zu beleihen

Der Halleſche Beamten Ausſchuß
hielt am Sonntag eine ſtarkbeſuchte Vertrete nung ab Vor Ein
tritt in die Tagesordnung widmete der ende dem ver
ſtorbenen Vorſitzenden des Lehrervereins Herrn Mittelſchullehrer
Meyer einen ehrenden Nachruf Er bat die Delegierten des
Lehrervereins dieſem die Anteilnahme des Beamtenausſchuſſes
zu übermitteln Unter Punkt Geſchäftliches wurden verſchiedene
Eingänge bekannt gegeben Einer Aufforderung des Bundes der
Bodenreformer dem Bunde beizutreten konnte bei aller Sym
pathie für die Beſtrebungen nicht entſprochen werden Das ſoll
vielmehr den einzelnen Vereinen überlaſſen bleiben Ebenſo
mußte der Ausſchuß ſeine Beteiligung an der Errichtung des
Kaiſer Friedrich Denkmals unter dem Hinweis daß hier die
betr Vereine mitwirken möchten ablehnen

Zu Punkt 2
Stand der Wohnungsfrage

referierte kurz der Vorſitzende und teilte die Beſchlüſſe des Reichs
tages und den Standpunkt der Regierung hierzu mit aus denen
hervorgeht daß neue Ermittelungen für eine große Zahl von
Orten angeſtellt werden Für Halle iſt dasſelbe der Fall Eine
große Behörde hat ſich ſehr günſtig ausgeſprochen Der Magi
ſtrat ſoll nochmals gebeten werden das Vorgehen zu
unterſtützen Hervorgehoben wurden ganz beſonders die Be
mühungen der Stadtverwaltungen in Magdeburg Barmen und
Elberfeld Namentlich die letztere hat eine geradezu vorbildliche
Unterſtützung den Beamten zuteil werden laſſen Bei Punkt 3
wurden die Verhandlungen der Parlamente kurz geſtreift und nur
die Anträge bezüglich Beſchneidung der Remunerationen allfeitig
gutgeheißen Die Gratifikationen und Unterſtützungen bilden
fortgeſetzt eine Quelle der Unzufriedenheit die verſtopft werden
kann wenn man dem fortſchrittlichen Antrage entſpricht und die
vorhandenen Summen zu fehlenden Zulagen an beſonders kinder
reiche Familien benutzt Von den in dieſen Etat eingeſtellten
Unterſtützungen verſpricht man ſich nur dann etwas wenn ſie ge
recht d h nach beſtimmten Grundſätzen verteilt werden

Schließlich wurde der Vorſchlag gemacht eine Gedächtnisfeier
aus Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr von Preußens Er
hebung zu feiern Man beauftragte den Vorſtand mit den ein
leitenden Schritten Jm Herbſt ſoll eine öffentliche Verſammlung
abgehalten werden Herr Sperl berichtete kurz über die Ver
ſammlung der Altpenſionäre und brachte zum Schluß einen Antrag
auf Satzungsänderung ein

Die nächſte Sitzung findet Anfang April ſtatt

Die volkswirtſchaftliche Bedeutung der Qualitätsarbeit Am
Dienstag abend ſprach auf Einladung der hieſigen Ortsgruppe
des deutſchen Käuferbundes Herr Dr Rauecker Berlin
über Qualitätsarbeit Werkſtattarbeit und Heimarbeit Den
Begriff Qualitätsarbeit definierte der Redner als einen Ge
brauchsgegenſtand in dem die Aufgabe der zugrunde liegenden
Gebrauchsidee vollendet gelöſt iſt Techniſch einwandfrei herge
ſtellte Waren verdienen deshalb noch nicht den Namen Qualiräts
arbeit denn auch geringwertige Materialſurrogate können in
einer einwandfreien Technik hergeſtellt werden Eine Qualitäts
arbeit darf natürlich auch keine Materialfehler aufweiſen Kon
ſtruktionsfehler die einen Widerſpruch zwiſchen Form und Be
ſtimmung ergeben ſind gleichfalls zu vermeiden Gerade gegen
dieſe Forderung wird noch am meiſten verſtoßen in allen Ge
ſchäften trifft man Tintenfäſſer die wie Revolver ausſehen oder
UAhren die einem metallenen Elefanten in den Leib geſchraubt
ſind Zu verwerfen iſt auch eine Umarbeitung geringwertigen
Materials durch die ihm der Schein eines wertvolleren gegeben
wird Auch Menſchen die nie eine Lüge ausſprechen würden
kaufen ahnungslos derartige Unehrlichkeiten um des ſchönen
Scheines willen Daß ein Material auch halten ſollte was es
ſeinem Ausſehen nach verſpricht alſo vor allem farbecht und licht
echt wäre iſt eine Forderung die immer noch nicht genügend ver
breitet iſt denn ſonſt würde kaum die überwiegende Mehrzahl
unſerer Tapeten und bunten Stoffe nach verhältnismäßig kurzer
Zeit grau in grau erſcheinen Der Redner ging dann auf die ver
ſchiedenen Herſtellungsarten von Waren ein die ſich im Lauf der
Geſchichte abgelöſt haben und erörterte beſonders ihr Verhältnis
zur Qualitätsarbeit Die älteſte Wirtſchaftsepoche das Zeitalter
der Hauswirtſchaft in dem jede Familie ihren Wirtſchaſtsbedarf
allein und vollſtändig deckte war die ideale Zeit der Qualitäts
arbeit da die Herſteller bei Anfertigung minderwertiger Waren
ſich ſelbſt am meiſten geſchadet hätten Allmählich entwickelte
ſich mit ſteigender Arbeitsſpezialiſerung das Handwerk deſſen
Merkmal Herſtellung und Verkauf im kleinen iſt Um den durch
ein gemindertes Verantwortlichkeitsgefühl drohenden Schäden zu
begegnen haben die Handwerker in den Zünften ſelbſt Mittel
zur Waren und Praeisregulierung ergriffen Wies das Handwerk
noch eine perſönliche Beziehung zwiſchen Produzenten und Kon
ſumenten auf ſo ſchwindet dieſe völlig mit der Erweiterung des
Abſatzgebietes Der Grotzbetrieb der Fabrik beginnt Der Käufer
kann nicht mehr wie beim Handwerk auf den Gang der Produktion
einwirken die Wünſche des einzelnen Konſumenten ſind dem
Unternehmer gleichgültig orden da er ſeinen Bettieb in den
meiſten Fällen nur als Mittel zum Gelderwerb auffaßt Es iſt
beſtritten worden daß die Qualitätsarbeit auch heute noch in
größerem Umfang möglich iſt Mit Unrecht denn wie die Berichte
der Handwerks und Handelskammern und die deutſchen Kon
ſulatsberichte erkennen laſſen iſt die Qualitätsarbeit für den
deutſchen Export von immer ſteigender Wichtigkeit Eine Arbeits

begonnen bei der den Nationen mit ge
ringer Ziviliſation die Herſtellung der Rohprodukte zugewieſen
wird und die geiſtig Höherſtehenden die Verarbeitung über
nehmen Zu ſolcher Verarbeitung iſt aber die Tätigkeit der

n unerläßlich geworden Nur ein ganz unberechtigtes Vorurteil kann der Maſchinenerbeit die Herſtellung einwandfreier

Waren Verſchiedene moderne Großbetrtiebe z B die
deutſchen en für Kunſt und Handwerkt haben ge
muſtergültige Maſchinenarbeit geleiſtet die von keiner Ha
arbeit übertroffen werden kann Die Qualitätsarbeit iſt von
nachhaltigen Folgen für Produktion Markt und an
Dem Produzenten verleiht ſie eine neue Freudigkeit an der Arbeit
auf dem Markte bietet ſie ein Gegengewicht gegen die ſurrogat
fördernde H der Mode und dem Käufer bringt ſie wieder
ein perſönliches tnis zur Ware Am n in
ſogialer Hinſicht kann die Qualitätsherſtellung auf dem Gebiete
der Heimarbeit wirken die leider heute noch eine wi
Notwendigkeit iſt Die traurige hygieniſche und wi
Lage der r kann nur dadurch gebeſſert werden daß der
Käufer auf der Herſtellung gediegener Arbeit beſteht die dann auch

beſſer Hezahlt werden ka S



Provinzial achrichfen
14 März Hauseinſturz Jm benachder t Berge ſtürzte am vergangenen e d

alte baufällige Wohnhaus des Landwirts Ziervogel ein Se
ein Glück zu nennen daß der Einſturz früh gegen 8 a
Die Bewohner die ſchon in der Nacht auf die beginnen t a
ſtrophe aufmerkſam geworden waren konnten ſich rechtzei g in
Sicherheit bringen ſo daß nur ein größerer Materialſchaden zu
beklagen iſtlen März Jn dem Rechtsſtreite der Stadt
Köſen wider das Elektrizitätswerk Camburg
hat das Reichsgericht das Urteil des OLG Jena beſtätigt wonach
das Camburger Werk nicht ohne weiteres berechtigt war in den
Vertrag zwiſchen der Stadt Köſen und der früheren Elektrizitäts
genoſſenſchaft einzutreten

S Freyburg a 11 März Jahrhundertfeier
Vom Schützenplatze aus bewegte ſich der Feſtzug an welchem voll
zählig die Kriegervereine die Sanitätskolonne Feuerwehr 4 Ge
ſangvereine die Turnvereine Jungdeutſchland teilnahmen unter
Vorantritt der Reſerveoffiziere und der ſtädtiſchen Behörden durch
mehrere Straßen der Stadt nach der Kirche zum Gottesdienſt
wo Herr Superintendent Riemſchneider die Feſtpredigt über
Pſalm 22 V 5 u 6 hielt An dem feſtlich geſchmückten Krieger
denkmal hielt Herr Amtsgerichtsrat Jwirn mann die Feſtrede
die er in einem Hoch auf den Kaiſer ausklingen ließ während
Herr Fabrikbeſitzer Knabe den Aufruf an mein Volk zur Ver
leſung brachte Sein Hoch galt dem deutſchen Vaterlande Jm
Anſchluß hieran brachten die vereinigten Geſangvereine Kreutzers
Dir will ich dieſe Lieder weihen zum Vortrag An der Er

innerungsturnhalle feierte Herr Rektor Steinbrecht die Verdienſte
Jahns der nicht nur als Turnvater der Jugend ein Hochziel ge
ſteckt ſondern auch ein Herold des Deutſchtums ein Prophet der
deutſchen Einheit ein Patriot durchglüht von heißer Liebe zum
Vaterland geweſen ſei und in den Zeiten tiefſter Erniedrigung es
verſtanden habe den Glauben an eine beſſere Zukunft zu ſtärken
Namens der Freyburger Turnerſchaft die Jahn zu beſonderer
Dankbarkeit verpflichtet ſei weihte der Redner dem Gedächtnis
des Turnvaters einen prächtigen Kranz Mit dem Marſch nach
der Sektkellerei wo die Auflöſung des Zuges erfolgte fand die
herrliche Feier ihren Abſchluß

Stedten 12 März Die Jahrhundertfeier ging
am Sonntag unter zahlreicher Beteiligung vor ſich und verlief
programmäßig und in ſchönſter Harmonie Um 2 Uhr war all
gemeiner Kirchgang hieran ſchloß ſich ein Feſtkommers im Gaſthof
zum Hirſch Hier hielt Herr Gemeindevorſteher Boblenz die
Begrüßungsanſprache an die ſich der gemeinſame Geſang Heil
dir im Siegerkranz ſchloß Es folgten Geſangsvorträge des
Kirchengeſangvereins und Deklamationen von Mitgliedern des
Jugendvereins Dann hielt Herr Rittergutsbeſitzer Schurig
eine Anſprache über die Gründung der Landwehr Nach weiteren
Deklamationen und Geſangsvorträgen ſprach noch Paſtor Schmidt
Zum Schluß gab es eine Theateraufführung von Aus eiſerner
Zeit Abends um 72 Uhr fand ein Fackelzug der Vereine und
der Schuljugend ſtatt Nachher war Ball im Gaſthof zum Hirſch

Bitterfeld 13 März Fünf Kupferdrahtdiebſtähle
in drei Wochen Die Kupferdrahtdiebſtähle nehmen in der
Umgebung von Bitterfeld trotz Gendarmerie und Polizeihund in
ſchreckenerregender Weiſe zu So wurden in dieſer Nacht längs
der elektriſchen Eiſenbahnſtrecke Deſſau Bitterfeld kaum 80 Meter
vom Bahnwärterhaus Greppin entfernt mehrere hundert Meter
Kupferdraht aus der elektriſchen Leſtung herausgeſchnitten Der
ſogleich aus Halle hebeigeholte Polizeihund nahm zwar eine Spur
auf die ins Feld ging bis jetzt aber nicht zur Entdeckung der
Täter führte

Wittenberg 13 März Erhöhung der Steuern
Den wichtigſten Punkt auf der Tagesordnung der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung bildete die Erhöhung der Kommunalſteuer von
180 auf 196 Prozent Alle Redner betonten daß man nur ſchweren
Herzens der Erhöhung zuſtimmte daß dieſe aber unumgänglich
notwendig ſei Nach eingehender Debatte wurde mit 22 gegen
1 Stimme die Steuererhöhung beſchloſſen

Ib Delitzſch 12 März Schwerer Unfall Der Mon
teur Tiſchmann von der Bergmann A der beim elektriſchen
Bahnbau BitterfeldLeipzig beſchäftigt iſt wurde geſtern abend
beim Ueberſchreiten der Bahngleiſe von einem Rangierzuge er
faßt und ſo ſchwer an beiden Beinen verletzt daß ſeine ſofortige
Ueberführung in die halliſche Klinik notwendig wurde Ein Ober
monteur konnte ſich durch Beiſeiteſpringen retten

Magdeburg 14 März Herabſetzung der Gas
7 Der Ausſchuß für die Reviſion der Tarife der

icht und Waſſerwerke hat beſchloſſen 1 Daß der Gaspreis
von 18 auf 17 Pfg ermäßigt werde 2 Daß den Kochgas
abnehmern geſtattet werde eine zweite Flamme zu Leucht
zwecken zu dem Preiſe für Kochgas zu benutzen 3 Daß die
Herabſetzung der Gebühren für den Gebührenkörper ent
ſprechend der Herabſetzung des Preiſes von 18 auf 17 Pfg
erfolge 4 Daß die Niederſchlagung der Koſten für Decken
leitungen erfolge Dieſem Antrag iſt man im Haushalts
ausſchuß einſtimmig beigetreten Der Einnahmeausfall iſt
auf rund 60 000 Mark geſchätzt worden

Ballenſtedt 12 März Die erheblichen Schnee
maſſen, die am Sonnabend niedergegangen ſind und ſich bei
der völligen Windſtille auf den Leitungsdrähten ungeſtört anhäufen
konnten haben im Telegraphen und Fernſprechnetz unſerer Stadt
umfangreiche Störungen verurſacht 21 Teilnehmeranſchlußleitungen
Tſio teils durch Reißen teils durch Verſchlingung der Drähte
ge

HSarzgerode 12 März Die Gernrode Harzgeroder
Eifenbahn will beim anhaltiſchen Staate ein Darlehn von

306 000 Mark aufnehmen Durch die Stillegung der Silberhütte
hat die Bahn großen Schaden gehabt Das Darlehn ſoll mit
422 Proz verzinſt werden

Braunſchweig 10 März Eine bemerkenscwerte
Leiſtung vollbrachte der Schreiber Julius Brandes aus
Bettmar der nach erfolgreichem Selbſtunterricht dieſer Tage bei
der Oberrealſchule die Reifeprüfung beſtand Herr Brandes der
die Dorſſchule in Bettwar beſucht hatte war hier bei der Staats
anwaltſchaft als Schreiber tätig Jm Alter von 16 Jahren fiel
ihm eine Anpreiſung von Unterrichtsbriefen in die Hände Er
beſchaffte ſich dieſe Briefe und ſtudierte ſie neben ſeiner beruf
lichen Tätigkeit mit eiſernem Fleiß Nach drei Jahren beſtand

er auf Grund ſeines Selbſtunterrichts die EinjährigenPrüfung
und jetzt nach Verlauf weiterer drei Jahre das Abiturienten
examen Ein Stipendium hatte ihn in die Lage verfſetzt die
letzten Monate vor der jetzigen Prüfung h ganz ſeinem Studium
zu widmen während er bis dahin ſeinen anſtrengenden Schreiber
dienſt uneingeſchränkt mit verſehen hatte Herr Brandes wird
nun die iſche Hochſchule beſuchen

igerſtadt Eichsfeld 14 März Großfeuer Jn
ſen hat in der vergängenen Nacht ein Großfeuer vier

2

z ä Auseiligenſtadt 13 März Unzurechnungsfähig Arder r De angeht entlaſſen wurde der wegen zahlreicher Ve

ügerei klagte Graf Leopold v Salderntrügereien und Zechprellereien angeklag Wiesbad
Ahlimb nachdem er in der Jrrenanſtalt Eichberg bei W 7
auf ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet worden iſt und die W
ihn für unzurechnungsfähig erklärt haben Er konnte n
für die ihm zur Laſt gelegten Straftaten nicht haftbar gemacht
werden

Eotha 14 März Zigeunerunweſen Bei
Fröttſtädt wurde eine dreißigköpfige Zigeunerbande ausge
hoben Die Geſellſchaft wurde auf Schloß Tenneberg eskor
tiert wo die Weiber und Kinder freigelaſſen wurden wäh
rend die Männer zu Gefängnisſtrafen verurteilt wurden nach
deren Verbüßung ſie in das Arbeitshaus Eiſenach überwieſen
werden Auf dieſe Weiſe wird dem Zigeunerunweſen am
beſten entgegengetreten

Aus Thüringen 11 März Eiſenbahnbau Zwiſchen
Preußen und Sachſen Meiningen und zwiſchen Preußen und
SachſenKoburgGotha wurde heute von den beiderſeitigen Kom
miſſaren zwei Staatsverträge wegen Herſtellung einer Eiſen
bahn von Weidhauſen nach Neuſtadt b Koburg abgeſchloſſen
Jm Eiſenbahnanleihegeſetz werden u a gefordert zum Bau einer
Nebenbahn von Weidhauſen nach Neuſtadt 3 275 000 Mark zur
Herſtellung weiterer Geleiſe auf der Strecke Salzungen Mei
ningen 4 Millionen Mark

Aus Thüringen 13 März Autofrevel Ein ſiebzehn
jähriger Burſche aus Creuzburg wollte gern ein Automobil ver
unglücken ſehen und legte eine Telegraphenſtange über die Straße
Es kam nicht zu dem Unglück wohl aber wird das Hericht dem
Burſchen den verdienten Lohn zuerkennen

Jlmenau 13 März Liebesdrama Heute nacht er
ſchoß ein ſeit kurzem hier wohnhafter junger Kaufmann ein junges
Mädchen aus Neuhaus mit dem er ein Liebeswerhältnis unter
hielt in des Mädchens Wohnung in der Schleuſinger Straße
gleich darauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſtarb im
Laufe des Vormittags an den Folgen des Schuſſes ohne daß er
vernehmungsfähig geworden war Beide Leichen ſind einſtweilen
beſchlagnahmt worden

Pößneck 13 März Todesſtur Das Zijährige
Söhnchen der Maurersfamilie Ernſt Heckel ſtürzte heute durch
ein Oberlichtfenſter ſtockwerkhoch ab Das Kind erlitt einen
Schädelbruch an deſſen Folgen es ſtarb

IDD Weimar 13 März Aus Anlaß des 100jähr
Beſtehens des Falkſchen Jnſtituts in Weimar
das der Erziehung und Unterbringung von Waiſenkindern
dient iſt von ſeiten des weimariſchen Kultusdepartements
im Mai zur Ehrung des Gründers des Jnſtituts Johannes
Falk eine Falkfeier geplant die in ſämtlichen Schulen des
Landes und auch in den Gemeinden ſtattfinden ſoll Auch iſt
beabſichtigt dem großen Philanthropen der während der
Kriegszeit vor 100 Jahren edle Werke der Nächſtenliebe voll
führte in Weimar ein Denkmal zu ſetzen

V Eiſenach 13 März Einen eigenartigen
Selbſtmord verſuch beging ein 23 jähriges Dienſt
mädchen indem es einen Maſt der elektriſchen Ueberland
zentrale erſtieg und ſich herabſtürzte Das Mädchen blieb mit
ſchweren Verletzungen liegen und hat anſcheinend einen Bruch
des Beckens erlitten Das Mädchen weigert ſich den Beweg
grund für ſeine Tat anzugeben Möglich iſt auch daß ſie den
Maſt erſtieg um die Leitungsdrähte zu berühren und ſich
durch den elektriſchen Strom töten zu laſſen

Eſchwege 14 März Von einem Automobil tot
gefahren Das Auto eines Fabrikbeſitzers aus Witzenhauſen
überfuhr geſtern abend auf der Landſtraße von Kaſſel nach Witzen
hauſen den 74 jährigen Fuhrmann Gundlach aus Wickenrode Er
war ſofort tot

Gera 12 März Begräbnisfreiheit DerGemeinderat beſchloß die Begräbnisgebührenfreiheit bis zu
einem Jahreseinkommen von 1500 Mark auszudehnen jedoch
nur in Fällen wo ein ſog Sterbegeld durch Behörden Kaſſen
und dergl nicht gewährt wird Bisher bildeten 1000 Mark
Einkommen die Grenze

HuffſchiFahrt

Schwerer Fliegerab ſturz in Frankreich
Poaris 14 März Zu SaintMenehould bei Reims hatten

geſtern 5 militäriſche Flugzeuge von dem dortigen Manöver
felde aufzuſteigen um Verdun zu erreichen Der erſte Appa
rat ein Eindecker ging trotz ſtarker Windſtöße ohne Schwierig
keiten ab Ein zweites Flugzeug aber das die Unteroffiziere
Chatelin und Nardin letzterer als Beobachter beſtiegen
hatten kippte in 25 Meter Höhe um und ſtürzte jäh zu Boden
Die beiden Unteroffiziere erlitten ſchwere Verletzungen und
ihr Zuſtand flößt den Aerzten des Spitals von St Menehould
ſehr ernſte Bedenken ein

Zu St Raphael bei Toulon ſtürzte am Nachmittag der
Flugzeugkonſtrukteur Breguet mit einem Waſſerflugzeug in
das Meer Der Apparat berührte während einer Wendung
in zu geringer Höhe bei einer Kurve das Waſſer und ſchlug
um worauf er allmählich verſank Sein Pilot und deſſen
Mechaniker wurden von einem Boote aufgefiſcht dem es auch
gelang den Apparat nach St Raphael zu ſchleppen

A Probefahrten des ruſſiſchen Parſevalſchiffes Das von
der ruſſiſchen Regierung bereits abgenommene Parſeval Luft
ſchiff unternahm in den letzten drei Tagen noch 5 Aufſtiege
die es in die Gegend von Delitzſch Landsberg Zörbig und
Eilenburg brachten Es handelte ſich bei dieſen Fahrten um
Ausbildung ruſſiſcher Führer Die letzte Fahrt war inſofern
intereſſant als das Luftſchiff trotz des ſcharfen Windes in
einer ausgezeichnet präziſen Weiſe genau vor der großen
Ballonhalle landete Freitag wird es demontiert und mit
der Bahn nach Rußland gebracht werden Dafür wird in
kürzeſter Zeit das engliſche Luftſchiff aufgetakelt und in etwa
drei Wochen ſeine erſten Probefahrten unternehmen

Vermiſchtes
Das Schachturnier in Havanna hat mit einem überraſchenden

Reſultat geendet Capablanca auf den man ſo große Hoff
nungen geſetzt hatte mußte ſich mit dem zweiten Platze begnügen
Erſter wurde der amerikaniſche Champion Marſhall der ſchon
ſo manchen Ueberraſchungsſieg errungen hat Den dritten Preis
gewann der in Paris anſäſſige Pole Janowſki

Mit dem Bajonett erſtochen Bei den Nachtmanövern die
vom 28 Alpenjäger Regiment in der Umgegend von Paris ab
gehalten wurden büßte ein Sergeant infolge eines verhängnis
rollen Jrrtums ſein Leben ein Der Unglückliche der in der

wortete wurde von dieſer mit dem Bajonett erſtochen Tine
Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Wien berichtet wird

roßhandlung tgehe in einem Anfall von Geiſtesſtörung durch einen Revolver

Viehengroshändlers Wie telegraphisch au
hat ſich dort der Jnhaber der Vorſtenvieh

und der Wurſtjabrit Natter Kommerzienrat Adoif

Selbſtmord eines

ſchuß in die Schläfe getötet

betzte Depeſchen

Kaiſerliches Veileid für Ludwig
Delbrück

Berlin 14 Febr Der Kaiſer hat an die Witwe desverſtorbenen aſiete Ludwig Delbrück folgendes Beileids

telegramm gerichtet
Tiefbewegt durch die erſchütternde Nachricht von dem

Hinſcheiden Jhres Gatten ſpreche ich Jhnen und den
Jhrigen mein wärmſtes Beileid aus Ein jähes Geſchick
hat die Freude eines ſchönen Familienfeſtes in tiefſte
Trauer verwandelt Gott der Herr ſchenke Jhnen und
Jhren lieben Kindern Troſt in ihren unſagbaren Schmer
en über den Verluſt des treuen Lebensgefährten und
zaters Jch beklage mit Jhnen den Tod des trefflichen

Mannes Getreu den Traditionen ſeines durch ihn zu
neuer Blüte gebrachten Hauſes hat der Verewigte in ſei
nem ganzen Leben und Wirken die Geſinnung eines wahren
königlichen Kaufmanns betätigt Mit herzlichem Dank
werde ich allezeit des treuen Rates und der peinlichen
Sorgfalt gedenken die Ludwig Delbrück bereitwilligſt
meinen privaten Angelegenheiten zugewendet hat Auch
werden mir die ſchönen eng im gaſtlichen Alt Madlitz

i i Frinnerun eibenin freundlicher Erinn g Witherm R

Der Generalſturm auf Sknutari
Cetinje 14 März König Nikolaus iſt wieder nach demHauptqugelier zurückgekehrt Es wurden die letzten Vorbe

reitungen für einen Generalangriff auf Skutari getroffen
Der Anſturm wird diesmal von drei Seiten gleichzeitig mit
ſo überlegenen Kräften unternommen werden daß man mit
der ernſten Wahrſcheinlichkeit des Falles der Feſtung Skutari
rechnen muß Das Vombardement wird den Sturm der Jn
fanteriekolonnen entſprechend vorbereiten Vorher ſoll
Skutari noch einmal zur friedlichen Uebergabe aufgefordert
werden

Zuſammenkunft des jächſtiſchen Königs mir
dem öſterreichiſchen Thronfolger

alzburg 14 März Der anläßlich des Beſuches desKöntg n Wagen unternommene Automobilausflug an
dem auch die Erzherzoginnen Germang und Agnes teil
nahmen wurde infolge des prächtigen Wetters bis Berxchtes
gaden ausgedehnt Um 3412 Uhr erfolgte die Rückkehr in die
großherzogliche Reſidenz Mittags traf auch der Erzherzog
Heinrich Ferdinand aus Linz hier ein

Der Htern chel Prozeß am
rankfurt a 14 März Jn der heutigen Nacdmit so des Sternickel Prozeſſes begutachteten z

Krejsärzte daß es trotz der Verkohlung der Leichen 2 ich
geweſen ſei die Todesurſache feſtzuſtellen Frau Ka T
ſei durch Einwirkung eines ſcharfen Jnſtrumentes auf
Schädeldecke getötet worden der Ehemann und das r
mädchen durch Erwürgen Es ſei ausgeſchloſſen daß die
Täter es lediglich auf eine Betäubung ihrer Opfer abgeſehen
hätten Die Verhandlung wird darauf auf Sonnabend früh
10 Uhr vertagt

L uteLeipzig 14 März Das Reichsgericht verwarf he
die Reviſion des Monteurs Heinrich Abels der e
Schwurgericht Köln am 22 Januar wegen Mordes zum Lo
verurteilt worden iſt Er hatte am 16 April v J ſeine
Braut namens Luiſe v Moers im Keller eines Hauſes er
ſtochen

BVochum 14 März Auf Schacht 4 der Zeche Lothringen
wurden heute morgen beim Abtun eines Sprengſchuſſes mer
Bergleute von giftigen Gaſen betäubt Die Wiederbe teuren
verſuche waren von Erfolg doch mußten drei Bergleute de
Krankenhaus Bergmannsheil zugeführt werden v

Stuttgart 14 März Das neue Militärluftſchiff 3 e
hat heute mittag unter Führung des Grafen Zeppelin e
erſte Probefahrt unternommen Die Mitglieder der mig
täriſchen Abnahmekommiſſion ſind in Friedrichshafen r
getroffen Die Probefahrt iſt zur vollſten Befriedigung ve

laufen n gerNeapel 14 März Der König von Schweden iſt hie
eingetroffen

t

Oeffentlicher Wattferdienn
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 14 März 8 Uhr morg

Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Enropa
Der geſtern nach Frankreich gerichtete Ausläufer iſt nach

Oſten weitergezogen und der neue Kern nach dem Mittelmeer
vorgedrungen Er wird nach Oſten weiterziehen und morgen
die Wetterlage ſtärker beeinfluſſen

Witterungsausſicht für den 15 März
Meiſt bedeckt etwas Regen mild zeitweiſe lebhafter

ſüdweſtlicher Wind
lcCcCCxkeokllccrt

Wetffaerwarte au Hamburg es
Wetter enAuf Grund der Depelchen des Reich egecgvent verboten

16 März Milde wolkig mit Sonnenſchein angenehm
17 März Wolki teils heiter milde ſtrichweiſe Regen rmal
18 März Abwechſelnd Sonnenſchein und Regen windig no
19 März Kühler Wind veränderlich Frühlingswettor e

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G
für den lokalen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Han r
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw e
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichter
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barl
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfoßt 8 Seiten
Bauerngehöfte vollkommen eingeäſchert Dunkelheit auf dreimaligen Anruf einer Schildwache nicht ant einſchließlich Unterhaltunasblatt
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Bank für Hanälel und Tidüstrie Darmstädter Bank VII alle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionon Mark

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE BI3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,75 Disconto 189 Deutsche
ank 255,25 Berliner Handelsgesellschaft 166,87 Dresdner Bank
154 Commerz u Discontobank 113,87 Russische Anleihe von
1902 90 Turkenlose 156,25 Lombarden 24,13 Canada 227 Balti
more 100 25 Laurahütte 175,25 Bochumer Guss 212 37 Gelsen
rirchen 192 Harpener 189,87 Deutsch Luxemburg 159 87 Phönix
255,37 A G 231 75 Siemens Halske 209,75 Hamburger
Paketfahrt 152,37 Nordd Llovd 120,12 Aumetz Friede 173,50
Hansa 311 South West 123,75 Schantung 125,12 Schuckert
140,50 Orenstein Koppel 199,50 Orientbahn 177,75 Tendenz
Fest4 Am Kassamarkt notierten höher Balcke Masch 4 Bruch

gal Masch 3 Daimler Motoren 3 Löwe Co 3 Deutsche Guss
gtahl Kugeln 5,75 Deutsche Gasglühlicht 5 Deutsche Waffen
Fabr 4 Kunz Treibriemen 3 Naphtha Prod Ges 3,50 Kahla
3,50 Spritbank Aktien Ges 3 Zimmermannn Piano 3 Akkumu
ſatorenfabrik 5,25 Smyrna Teppich Fabr 3 Gebr Böhler 3
foesch 3,50 Kölner Bergwerk 7,50 Gebhardt König 3 Seck
Mühlenbau 4 niedriger Arnsdorfer Papierfabr 4 Segall 4
Kappel Masch 5 David Richter 3 Vogtländ Masch 6 do Vorz
Akt 18,50 Müller Gummi 2 Nordd Gummi 3 Schalker Glas
75 Stettiner Chamotte 13 Spandauer Bergbrauerei 3 Harkort

Brückenbau 4,25 Deutsche Spiegelglas 6,50
7

Zum Kursgszettel Berlin 14 März 45 Badisohe Staats
Anleſhe 08109 unk 18 97 20b B 40j Bayrieche Staats Anl 98 40
49 Bayrisohe Staats Anlethe 08 ank 1918 Sohwars
burg Sondershansen 3 Wüurttemb Staats Anleibe 81 83

000 3 Kameruner Eisenbahn Antello 3 l Dentsech
Ostatfrikanisohe Schuldversehr gar 89 606 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmatädt Stadt An 1909 unk 16

Desaauer Stadt Anleihe 1896 40 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 96,400 409 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unk e 1910 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unK
19018 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 4 prozHessisohe Komm 0Obl XII 98,70 G 31 Oesterreiohiseho Nord
Westbabn Obligatſoner 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke Ah Elbertolder Farben unok 1917 102 106 Foiten

Guilleaume Lahbhmeyer 06 08 98 390 B VPoereipigte Lausitzer Glas
hbütten 989, 0d0

Londoner Börse vom 14 Märr Es notierten Engl Konsols
75,66 Rio Tinto 78 87 Geduld 1,06 Goldtields 2,63 Steel com 61 7
Steel preots 110 75 Rand Minas 63 Avaconda 43, Eastrand 2,75
Ohartered 1,15 Anrora West 0,46 Oinderella Conse 0,51 Johannes
burg Goldtields 0,18 Van Ryn 81 Albus Generals 0,90 Rand
Collieries 0,831 West Rand Consols 18f6 General Mining la

A Gorz Co 65 Modderfontain 12 12

DPeor Kall Kuxenmarkt
Berlin den 14 März

Kaut Verk Käuf VerkKAlexandershall 8700 9100 Hapstedt 250 2626Bergmanpssegen 6000 6200 Jobannashall 4000
Bernsdort 25 Justus Akten v 6939Burbach 12500 13000 Raiseroda 5800Battlar 229288 125 175 Krügershall e 99 1490 131
Carlsfund 65600 5700 Merſagidek 800 900
Hartsgiuok 1400 1600 Mar 2800 2900Fallersleben 1100 1175 Neusolisteät 3100 3209
Felsentest 2025 2101 Neustassturt 109700Glaokautf 15000 18660 Reiahskrone o 360 4600
Ganthersball 4500 4800 Richard 225 276Hansa Sberberg 5450 5650 Ronvenberg 1109 1130
Hedwte 700 775 Rothenberg 2478 2550Heiligemuble e 800 550 Jaladetturt e e e 3532 3679
Hehigenroda 8950 6220 Tontonia 709 h 7Heldbu g 60 51 WalterHeldrungen 800 990 Wilhelmine 1400 1200Herta Neurungen 1800 1000 Wilnelwshall 780 8100
Honentels 0350 6500 Wintershal 18500 19000
Hugo L600 10000

Kaliwerk Aschersleben In der Generalversammlung führte
der Vorsitzende zum Geschäftsbericht aus dass Aschersleben
recht günstig abgeschlossen habe Dem Kalisvndikat sei es ge
lungen den Absatz recht wesentlich zu steigern auf der anderen
deite drücke aber die Gefahr der Neuanlage von Schächten um
so mehr Die Arbeiten nehmen bei Aschersleben einen regel
rechten Fortgang doch müsse die Zukunft etwas besorgt an
gesehen werden das tue namentlich auch die Regierung Ueber
die Massnahmen die sie treffen will habe man nicht viel gehört
Wenn es wahr sei was die Presse meldet dass die bisherigen
Bestrebungen hauptsächlich auf die Normierung einer Karenz
zeit hinauslaufen so sei das eine ganz unzulängliche Massregel
de müsse radikalerer Natur sein dabei könne es selbstverständ
lich nicht ohne Opfer abgehen Der Jahresabschluss wurde ge
nehmigt und die Dividende auf 10 Proz festgesettzt

Allgemeine Gas Aktien Gesellschaft zu Magdeburg In der
Sitzung des Aufsichtsrats wurde beschlossen der zum 9 April
1913 einzuberufenden Generalversammlung die Festsetzung der
Dividende für 1912 auf 6 Proz wie i gleich 18 Mk für eine
Aktie vorzuschlagen

Sanlerung der Klosterbrauerei Röderhof Die bereits Vor
Kiniger Zeit in Aussicht gestellte finanzielle Rekonstruktion des
Unternehmens soll nunmehr vor sich gehen Es wird beantragt
Jas zurzeit 1,4 Mill Mk betragende Aktienkapital auf 700 000
Mark herabzusetzen und gleichzeitig um 550 000 Mk aut 134 Nüll
Mark wieder zu erhöhen

Zuckerfabrik Froebeln Aus Verwaltungskreisen Verlautet
dass die Dividende für das am 30 April absçhliessende Geschäfts
jahr aller Voraussicht nach eine wenn auch nur mässige Schmäle
rung gegenüber der vorjährigen 15 Proz erfahren werde und
Kurs achte infolge der schwierigen Verhältnisse bel der

übenernte

6 Der Abschluss der Vereinigten Elbschiffahrtsgesellschaft Akt
ies in Dresden ergibt einen Betriebsüberschuss von 811 729 Mk
Fenüber einem Betriebsverlust von 120 552 Mk im Vorjahre

W Verwaltung beantragt 513 921 1 V 462 889 Mk von den
Senen Betriebsobjekten abzuschreiben sowie ferner 282 170

c 334 Mk Abschreibungen von den erpachteten Vermögens
iekten der Oesterreichischen Nordwestdampfschiffahrtsgesell

Jehaft Es verbleibt somit ein Reingewinn Von I5 838 Mk i V
i 776 Mk Verlust um den sich die Unterbilanz auf nunmehr

51 081 Mk bei 11,10 Mill Mk Aktienkapital ermässſgt
n Taxameter Akt Ges in Berlin In der Generalversamm
ing wurde die Dividende auf 7 Proz festgesetzt Den Grund
i den Rückgang der Dividende um 1 Proz sieht die Verwal
ne in der weiteren Verminderung der Pferdedroschken um ca
50 Stück Wodurch der Gesellschaft eine grössere Anzahl von
pparaten zurückgegeben wurden Das Ergebnis des laufenden
ähres werde daher im wesentſichen von dem Verhalten des

c gang Polizeipräsidiums abhängen Es sei indessen zu hoffen
a z nach Aussonderung der Coupé und Gepäckdroschken für
den dann noch im öffentlichen Verkehr verbleibenden Wagen der
v ruihsszustand eintreten werde Die Verwaltung hofft dann

e t ein gleiches Ergebnis wie im Vorjahre zu erzielen
oktrochemische Werke G m b H in Bitterfeld und Rheinkelden Die Gesellschaift deren Obligationen an der e

rse zugelassen sind weist in der jetzt vorliegenden Bilanz

ein Bankguthaben von 631 200 Mk aus 1,31 Mill in 1911 Son
stige Debitoren sind auf 732 400 397 900 Mk gestiegen Die
Fabriken Bitterfeld und Rheinfelden Chlor Kalli stehen in der
Bilanz mit 13 28 13,11 Mill Mk die andern Fabrikanlagen
Bitterfeld mit 3,18 2,88 Mk Neu bringt die jetzige Bilanz eine
Position Fabrikanlagen Rhina mit 243 400 Mk Die Beteiligungen
sind auf 217 900 111 000 Mk angewachsen Kreditoren sind
auf 905 600 771 200 Mk gestiegen Wie schon mitsgeteilt wird
wieder eine Dividende von 10 Proz vVeteilt obwohl der Gewinn
brutto und netto hinter dem Vorjahre zurückbleibt Da sich die
Verwaltung noch immer nicht dazu entschlossen hat Geschafts
berichte zu veröffentlichen kann sich der Besitzer der Obliga
tionen kein Bild von der Entwicklung der inneren Verhältnisse
der Gesellschaft machen

Der Abschluss der deutschen Schachtbauaktiengesellschaft
ergibt nach Deckung der Geschäftsunkosten von insgesamt
361 320 Mk und nach 507 244 Mk Abschreibungen einen Rein
gewinn von 1294 971 Mk woraus wieder 35 Proz Dividende
gleich 875 000 Mk vorgeschlagen werden Für Tantiemen sollen
79 750 Mk für die Bildung eines Spezialreservefonds 250 000 Mk
und für den Vortrag 90 221 Mk verwendet werden Der Ge
schäftsgang hält in bisherigem Umfange an da für die im ab
gelaufenen Jahre erledigten Arbeiten Neuarbeit in gleichem Um
fange hereinkam

Hirsch Kupfer und Messingwerke in Halberstadt Die
Generalversammlung genehmigte nachdem der Vorsitzende dem
verstorbenen Herrn Gabriel Hirsch einen warmen Nachruf ge
widmet hatte die Auszahlung einer 8proz Dividende Ueber
die Aussichten teilte die Verwaltung mit dass die Umsätze in
den beiden ersten Monaten d J geldlich und quantitativ erheb
lich gestiegen sind Die Werke seien für 6 Monate voll be
schäftigt Falls der Friede nicht gestöt werde und die all
gemeine Konjunktur einigermassen anhalte seien weitere reich
liche Eingänge an Aufträgen und wieder ein befriedigendes Re
sultat zu erwarten Die Beteiligung an der Richard Herbig
Co G m b habe zum Gewinn pro 1912 angemessen bei
getragen Diese Verbindung soll der Gesellschaft das grosse Ber
linder Platzgeschäft erleichtern Die neuen Berliner Messing
werke Wilhelm Borchart jun wären im abgelaufenen Jahre in
folge der Verzögerung der grossen Umbauten und durch unvor
hergesehene Störungen noch nicht in gewinnbringenden Betrieb
gekommen Nachdem die Bauten vollendet sind sei die Pro
duktion in den Monaten Januar und Februar d J bereits normal
verlaufen so dass die Werke im laufenden Jahre zum Gewinne
des Stammunternehmens beitragen können Die Finow Metall
G m b H habe glänzend gearbeitet und 125 Proz Dividende
ausgeschüttet Durch abgeschlossene Verträge steht diesem
Unternehmen ein ungefähr gleicher Ertrag für einige Jahre schon
jetzt in Aussicht

Ermässigung der Bleiweisspreise Das deutsche Bleiweiss
kartell hat die Preise für trochenes Bleiweiss um 1 Mk mit
Gültigkeit ab 13 d M herabgesetzt Die bisherige Verkaufs
m zug zwischen trockenem und Oelbleiweiss bleibt unver
ndert

Neue Vereinigung in der Textilindustrie Die Fabrikanten
von Trikotstoffen in Chemnitz haben sich zusammengeschlossen
und eine Vereinigung der Stoffabrikanten von Chemnitz und
Umgebung gegründet

Waren unck Vpoctmikkcte
Getreide

Berliner Produktenbörse 14 März Am Prühmarkt
notieren Weizen inländ 190,00 195,90 ab Bahn u frei Mohle
Roggen inländ 161 00 162 00 ab Bahn u frel Mühle Hatfer
märkilsoher mecklenburgiseher pomm preussischer posensehor
und schleslscher fein 76 109 mittel 62 175 gering
russiseh und Donau mittel gering ad Bahnund frei Wagon Mais weisser Natal amerik mixed

45 148 runder 152 00 156 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 150 160 gute 161 00 168 00
russische und Donau leichto sochwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsoen inländische u ausländlsche
Futterweare mitte 170 80 Taubenerbsen 181 195 ab Bahn u
trei Wagen Weizenmehl 00 28 50 27 75 Roggenmehl
O und 1 20 40 22 80 Weizonkleie 1l 25 11 75 Roggen
kl eie II 25 11 76

Budapest 14 März Weizen Tendenz rubig per April
11 27 Mai 11 52 Oktober 11 97 Roggen Tendenz ruhig per
April 32 Oktober 33 Hater Tendenz ruhig per April

38 Oktober 39 Mais Tendenz ruhig poer Mai 39 Juli
66 Raps Tendenz träge per August 85

Liverpool 14 März Stetig Kotor Vinterweizen per Märe
7 per Mal 2 Mais März I La Plata MaiAntwerpen 14 März Deutscher Le Platazug Kontrakt B
per März 6 I6 April 6 12 Mai 6 10 Juni 10 Juli 07,
August Umsatz 110000 kg Tondenz ruhig

Zuehker
Magdeburg 14 März Abend Kurso März 92, April

10 00 Mai 10 I August 85 Oktober Dez 10 07 Januar
März 22 Tendenz ruhig

Hamburg 14 März Rübenrohzuchker 1 Produkt Basis 88
Rondoment neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per März e 95 92 9 92 MApril 10 97 9755 Mai J 4 e 10 12 10 07 10 07 JAugust e 2 10 372 10 82 10 35
v Okt De 10 15 10 12 10 12an März 10 27 10 27 10 27matt matt behauptet

Kaſtoo
Hamburg 14 März Godo averago Santos

vorm nachmittags abenda
por März e J 56 00 G 57 25 G 57 25 G

Ma 58258 5620 6825Septembaor e 658 25 G 57 75 G 58 50 G
Deromber 668 00 G 657 25 G 57 75 G

unrec elmässig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 14 März Kaßtee Zutuhren 6900 Sack in

6000 Sack in Santo
Havroe 14 März Kaftoo good average Santos por März

69 00 Mai 70 00 per Septbr 71 50 por Dez 70 765 Stetig
Kartoſftelnehl ancd Stärke

Magdeoburg 14 März Prima Kartotffelstärke und Mehbl
tür 100 kg 27 75 28 25 Ruhig

Fosswaren und Oole
Hamburg 14 März Stadtsebmalz 64 00 amerilkan Steam

Köln 14 März Raböl per loko 69 00 per Mai 67 00
III

Nordhausen 14 März Branntwoein 35 Vol Proz für 100104 105 80 75 51 75 do 40 Vol Proz für 100 kw 105 v
106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Pass ab Bronnerel

Chermmische Produkse
Hamburg 14 Mära Chillesalpeter per loko 32 Fodr

März 860 frei Fahrzoug Hamburg Tendenz Stotig
Wolle

Bromoen 14 März Baumwolle Upl loko middl 63 25
LIlverpool 13 März Baumwolle Umsatz 6 000 Ballen

Kklo

658 00, Ohamhborlain 56,60

wport 37 000 Ballen davon amerik Tieäuä 37000 Ballen

Mai 90per MalLiverpool 14 März Aer Baumwolle perAla za drio 14 März ogyptische Baumwolle
18 26 Juli 8 26 Nov 168 06

Metalle
London 14 März Chill Kupter feet 64916 8 Mon 65

Zinn Straits etetig 210 8 Mon Bloel ruhig 16
engl 6 Zink gew Marke ruhig 24i, epez Marke 2655

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Emdoen

F27 r 14 3 13 3 R er moizen p 3 5 gen l s 6Aull en Sohmalz p Mai o 70 10,77
Mais loko 56 ö6 a pdul i0,67 10,77Moehl Spring el 9,60 9,86 New VorkOhleongo Petroleum in Cases 0,60 10 80
Weizen p Maſ 891 99 do in Stard Whito 850

Juli 8885 987 do in Cred Balanc 260 250
Aais p Mai 6529 Kalleo loko i25 127
2 Juli 53 6537 P März 12 25 11,21Hafer p Mai 3212 327 Aai 12 48 11,48

Jull 323 38
Tendenz Welzen Mals willig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerlka Linle

Bureau in alle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 15 März Patricia 21 März Presi
dent Grant 27 März Pretoria 29 März Amerika 3 April
Pennsylvania 10 April President Lincoln 17 April Kaiserin
Auguste Viktoria Nach Boston Mass 22 März Indore
2 April Indianola Nach Philadelphia 25 März Prinz Oskar
2 April Graf Waldersee Nach Baltimore 22 März Indore
2 April Indianola Nach New Orleans 12 April Hoerde
Nach Savannah Ga 15 April Hohenfelde Nach Portland
21 März Frankfurt Nach Westindien 18 März Bavaria
Nach Mexiko und Cuba 14 März Fürst Bismarck 17 März
Dania Nach Ostasien 15 März Sicilia 21 März Segovia
23 März Brasilien 25 März Sambia 29 März Istria 30 März
Saxonia Nach Wladiwostok und Nicolajefsk 31 März Mans
feld 10 April Jungshoved 30 April Valhalla Arabisch
Persischer Dienst 28 März Markomannia

Norddeutseher Llovd in Bremen
Bureau in klalle L Schönlicht Bankgeschäft roststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm II 11 März in Newyork Brandenburg

11 März von Bremerhaven Hannover 10 März Von Phila
delphia Sigmaringen 11 März Borkum Riff passiert Alster
9 März in Havana Sierra Salvada 10 März von Lissabon
Tübingen 11 März von Antwerpen Zieten 12 März von Bremer
haven Elsass 10 März in Sydney Göttingen 11 März in
Fremantle Helgoland 11 März Cape La Gulhas passiert Alrich
11 März in Antwerpen Lorck 11 März von Shanghai Lützovw
12 März in Suez Bülow 12 März von Southampton Berlin
10 März von Gibraltar Prinzess Irene 11 März von Gibraltar
Kronprinzessin Cecilie 1I1 März in Bremerhaven Neckar 10 März
in Bremerhaven Crefeld 10 März in Antwerpen Strathsvle
11 März St Vincent passiert Gneisenau 11 März in Antwerpen
Scharnhorst 11 März in Colombo Schlesien 10 März in Ant
werpen Westfalen 11 März von Port Said Franken 12 März
Perim passiert Bremen 9 März in Aden Goeben 12 März von
Southampton Prinz Waldemar 12 März in Vokohama Coblenz
11 März von Brisbane Grosser Kurfürst 10 März Port of Spain
Prinzregent Luitpold 10 März in Marseille Schleswig 11 März
von Korfu

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm II 5 März von Cherbourg leist 6 März

in New Vork Rhein 6 März Lizard passiert Cassel 6 März
von Bremerhaven Eisenach 6 März von Funchal Tübingen
6 März in Antwerpen Friedrich der Grosse 7 März in Sydnevy
Greifswald 5 März von Sydney Vorck 6 März in Honghong
Lützow 6 März von Genua Berlin 6 März von Genua Prinz
Friedrich Wilhelm 6 März von New Vork Main 5 März von
Baltimore Brandenburg 6 März in Bremerhaven Craigvar
6 März in Galveston Köln 5 März von Bahia Crefeld 6 März
von Oporto Therapia 3 März von Montevideo Nordernev
6 März Vlissingen passiert Sierra Nevada 6 März von Vigo
Gneisenau 6 März Gibraltàr passiert Lothringen 6 März von
Durban Westfalen 5 März Perim passiert Schwaben 6 März
von Albany Javorina 7 März von Albanvy Goeben 5 März
vön Genua Derfflinger 6 März von Manila Prinz Heinrich
5 März von Marseille Prinzregent Luitpold 5 März von Alexan
Da Schleswig 6 März in Alexandrien Manila 7 März Von

itape

Oesterrelchischer Lloyd
Vertreter in Halles Max Lippmann Volkmannstrasse

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig 15 und 18 März Almissa nach Dal
matien 15 März Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch
17 März Linie Triest Spizza A Brioni 18 März Eillinie Triest

Cattaro A Prinz Hohenlohe 19 März Dalmatinisch alba
nesische Linie Adelsberg A berührt Pola Lussinpiccolo Zara
Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der
Levante und dem Mittelmeer 16 März Griechisch orientalische
Linie A Galicia 16 März Linie Triest Syrien A Bucovina
18 März Eillinie Triest Konstantinopel Prega nach Ostindien
China Japan 16 März Linie Triest Bombav Semiramis
20 März Linie Triest Kalkutta Ambra 30 März Linie Triest
Skanghai Bohemia 1 April Linie Triest Bombav Gablonz
5 April Linie Triest Kalkutta Vindobona 10 April Linie Triest
Kobe Nippon

Wasserstände
4 bedeutet aber unter Null
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